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Englischer Eesamtschade » Beim deutschen Luftangriff

auf Scava Flow 420 Millionen Mark

Hangö den Russen übergeben
Helsinki , 25 . März . Mit dem Austausch van Übergabe¬

protokollen wurde inderNachtvomKarfreitag
'
zum

Samstag das Territorium der Halbinsel Hangö der
Sowjetunion übergeben .

Völker nicht in diese Falle
amtlicher Stelle insvirrerter « ... . . ..
in dem nochmals ausdrücklich darauf hingewresen wird , da «
die Balkan - und Donaustaaten nur das einzige Ziel ver¬
folgen , sich aus dem jetzigen Konflikt her au s -
zubalten . Die Völker des Südostens hätten keine Ver¬
anlassung ihre neutrale Haltung aufzugeben .

dänischen Jagdgesellschaft hat der Brite mit einer Frivolität
ohnegleichen gehandelt . Ein Jäger erzählt , daß mit einmal
das Flugzeug herangebraust kam und den Anschein erweckte ,
als wolle es notlanden . Indessen begann der Flieger urplötz¬
lich auf die Zivilisten zu schießen . Dann entfernte er sich , kam
aber nach kurzer Zeit wieder , und die Jäger mutzten in Binsen
und im Heidekraut in Deckung geben . Ein drittes Mal Lber -

' flog das Flugzeug in sehr geringer Höhe die Gegend , und von

Britische Lügen überschwemmen den BaUan
Eine unzweideutige und energische Antwort Rumäniens

schiffe in norwegischen Hoheitsgewässern berichtet , wo
deutsche Schiffe mit Waffengewalt bedrängt wurden . Genau
so wenig achtet man die dänische Neutralität ,
wurde doch in dänischen Hoheitsgewässern der deutsche
Dampfer „ Edmund Hugo Günnes “ von einem eng¬
lischen U -Boot angegriffen und ausgeplündert . Dazu gesellt
ück denn noch ein besonders rücksichtsloser Angriff eines
englischen Kampffliegers auf eine dänische Jagd¬
gesellschaft . Die skandinavischen Staaten können sich
nach all diesen brutalen englischen Rechtsbrüchen nicht im
unklaren sein , was sie von den Engländern zu erwarten
haben . Das britische Piratentum stöbt vor . England wirft
die letzte und bescheidenste Rücksichtsnahme auf die Rechte
der Neutralen über Bord .

Auf dem Balkan aber versucht man wieder einmal
durch eine Lüaenhetze Unruhe zu schaffen . So verbreitete
der eimlische Nachrichtendienst , die von den Franzosen be¬
reitwilligst übernommene Lüge von einem deutschen
Ultimatum an Rumänien . Dieser Schwindel ist
inzwischen von den amtlichen rumänischen Stellen selbst mit
aller Schärfe dementiert worden . Einer der Hauvtbetzer .
der Bukarester Reuter - Korrespondent , bat darauf¬
hin sogar Rumänien verlassen müssen und Reuter so¬
wie Havas mutzten kleinlaut ihre Lugen¬
meld u n g r i ch t i g st e l I e n . So ist also auch dieses
englische Manöver gescheitert . Die südosteuropälschen Staa¬
ten lassen nicht den mindesten Zweifel daran , daß . sie unter
keinen Umständen in den englischen Krieg hineingezogen
werden wollen . In diesem Sinne ist auch der Besuch des
ungarischen Ministerpräsidenten T e l e k i in Rom zu . wer¬
ten . wo der leitende Staatsmann des beiden Achsenmächten
befreundeten Ungarn gestern vom Grafen Ciano empfangen
wurde und beute Mussolini besuchen wird . 2n eben dem¬
selben Sinne feiert auch die jugoslawische Presse den
italienisch - jugoslawischen F r eund schäft s -
vertrag anläßlich des 3 . Jahrestages der Unterzeichnung
als Instrument zur Sicherung des Friedens auf dem Balkan
und an der Adria . Das sind sehr deutliche Absagen an d ; e
englische Adresse . Auf der anderen Seite aber zeigen die
letzten Ereignisse , datz die Neutralen allen Anlab . zu er¬
höhter Aufmerksamkeit haben . Denn über die Ziele der
englischen Piraten und ihrer Absichten kann kein Zweifel
mehr besteben .

freizubalten . Der ungarische Ministerpräsident Tele . ki

hatte eine längere Besprechung mit Graf C r a n o . Er wird
beute vom Duce empfangen . Aus der italienischen Presse
geht hervor , dab die Beratungen vor allem der E r h a l -
tungdesFriedens dienen . Zwischen dem Aubenminiiter
Jugoslawiens , das nach den Londoner Lügenmeldungen
ein „ Protektorat Italiens " werden soll , und Graf Ciano
fand anläßlich des dritten Jahrestages des Abschlusses des
italienisch -iugollawischen Freundschaftsspaktes etn überaus
herzlich gehaltener Telegrammwechsel statt , tn dem beide
Minister ihre volle ll b e r e . i n st i m m u n g bekundeten .
Markowitsch bezeichnete den Pakt von Belgrad als s e st e s
Unterpfand für den Frieden an der Adrra und
für die herzlichen Beziehungen der beiden Völker .

Alle britischen Versuche den Frieden im Sudosten zu
sprengen und Streit zu säen , brechen ebenso jämmerlich zu¬
sammen . wie die Bemühungen , Skandinavien zum Kriegs¬
schauplatz zu machen .

London erwartet , wie der Vertreter der „ Vreme " meldet ,
dab Reynaud bis zum Wiederzusammentritt der Kammer
versucht , durch diplomatische oder militärische Aktionen sein
Ansehen im Parlament zu stärken . Also wieder einmal nach

„ Hannemann geb du voran ! “

Während die Westmächte alles tun , um den Frieden rm
Balkan und Donauraum zu Fall zu bringen , bemüht nch die
Achsenvolitik dieses Gebiet von den Schrecken des Krieges

Die russische Presse widmet dem Regierungswechsel in
Frankreich ausiübrliche Betrachtung . Sie sieht in dem mih -
alückten Kabinett der „ nationalen Einigung “ das Einge¬
ständnis , dab man wegen der allgemeinen Stimmung dem
französischen Volk eine offene Militärdiktatur nicht zu bieten
wagte . In der Regierung Reynaud fälle den Spezialisten die
Aufgabe zu . die Massen zu betrügen und bei der Stange zu
halten . Die Kabinettskrise zeige jedenfalls , datz die inner -
politische Lage Frankreichs äußerst gespannt sei und
keineswegs jene Festigkeit aufweise , die zur Durchführung
eines siegreichen Krieges Voraussetzung sein müsse . Die Re -

?
ierungserklärung Neynauds kündige tm übrigen nicht nur
eine Verbesserung der Beziehung zur Sowretunion an .

sondern enthalte sogar im Gegenteil einen direkten Ausfall
gegen Moskau .

Englischer Feuerüberfall auf sechs Danen
Jagdgesellschaft von englischem Flieger beschossen — Reutralitätsverletzungen in skandinavischen Hobeitsgewässern am

laufenden Band

Kette britischer Gewaltakte

as . Berlin . 26 . März . Man soll den Engländern nicht
nachsagen . datz ^ sie jeder Phantasie bar wären . Der liberale
Abgeordnete Mander , der sich schon häufig als Deutschen -
freffer produzierte , widerlegt diese Anschauung . In einem
Augenblick , in dem sich die Engländer noch nicht von dem
Schlag von Scava Flow erholt haben und die gesamte
Weltpresse ihnen bestätigt , dab ihr Angriff aus Sylt ein
Riesenfiasko war . verkündet dieser Engländer neue
Kriegsziele . Er wünscht , dab der Friede , der Deutsch¬
land ausgezwungen werden soll , nicht nur von der deutschen
Regierung unterschrieben wird , sondern auch von der „ deut¬
schen Armee , den Monarchisten und den Nazis “

, damit nicht
ein Teil der deutschen Öffentlichkeit dem andern die Schuld
für die Niederlage aufbürden könne . Fernerbin müsse dieser
Friede den englischen und französischen Truppen Gelegenheit
geben , sich in Berlin und anderen deutschen Städten sehen
zu lassen . Wir können Herrn Mander beruhigen . Der
Friedensvertrag wird vom Führer unter¬
schrieben werden , der das gesamte deutsche Volk ver¬
körpert . Dieser Friedensvertrag wird freilich sehr wesentlich
anders ausseben als der englische Phantast sich ihn vor¬
stellt . Wir sind aber durchaus bereit , vorher noch einigen
Engländern Gelegenheit zu geben , sich in Deutschland sehen
zu lassen . 16 Engländer wurde diese Möglichkeit schon ge¬
boten . Dab es bisher nicht mehr waren , ist nicht unsere
Schuld , denn diese 16 Mann waren die einzigen Engländer ,
die unsere Svähtruvvs an der Westfront bisher entdecken

wt . Der Tatendurst “ der Churchillisten mutz unbezähmbar
sein . Die Erfolglosigkeit des Agitationsflugs auf Sylt hat Re
nicht schlafen lallen . Sie mutzten ihre „ kriegerische Vitalität “

irgendwie austoben , sei es auch auf Koste . . t . 22
traten . Und so geschah es . An der jütländischen Küste hat
ein britischer Flieger am Samstag gegen 16 Uhr in sehr nied -

Höhe den Strand bei Nyminde Gab überflogen und
Maschinengewehrfeuer auf eine Gruvve von fünf

Zivilversonen abgegeben , die Rch auf einem Jagd -
. . . anden . Es ist lediglich einem Zufall zu verdanken ,

datz niemand getroffen wurde . Nach den Schilderungen der

Reynaud der Strohmann Englands
Rullische Betrachtungen zur franzöllkchen Kabinettskrise

wt . Das neue französische Kabinett Reynaud trat mit
einer Niederlage ins Leben , Verschiedene Minister hielten
es deshalb für das Beste , gleich wieder zurückzutreten . In
dieser Zwangslage mußte sich Reynaud keinen besseren Rat .
als London um seine Meinung zu fragen . Wahrend , der

Sitzung , die über die Zukunft des Kabinetts entschied , führte
er fernmündliche Bxsvrechungen mit seinen englischen Freun¬
den . vor allem mit Eden . Es wurde ihm bedeutet , datz er
im Amte bleiben solle . Darauf faßte das Kabinett den bereits
veröffentlichten Beschluß , nicht zurückzutreten Der llnter -

staatssekretär für die Marine . La Cour Erandmaison . hielt
es jedoch unter seiner Würde , das erbärmliche Schattenspiel
mitzumachen und legte sein Amt nieder . Die Abhängigkeit
Frankreichs zu England ist also so weit gediehen , daß man
in Paris nicht mehr die Entschlußkraft aufbringt , rein inner -

volitische Angelegenheiten selbst zu entscheiden . Ein Armuts¬
zeugnis . das den einsichtigen Franzosen zu denken geben wird .

wt . Die Westmächte suchen durch grobe Lugen den Sud¬
osten für ihre Kriegsausweitungs -Polltik reif zu machen . Sie
erreichen Damit das Gegenteil . Die Balkan -Volker sehen
immer klarer , daß ihr Frieden nicht durch Deutschland , sondern
nur durch die Plutokratien bedroht wird . Aus den Tartaren -
Nachrichten , die Reuter und Havas int S .üdosten verbreiten ,
ist zu ersehen , worauf die britische Politik hinarbertet . Die
beiden Lügenzentralen behaupteten . Deutschland habe an
Rumänien ein Ultimatum gestellt . Bukarest
wies dieses gemeine Hetzmanöoer zurück und der rumänische
Provagandaminister stellte die Vertreter des Havas - und
Reuter - Büros vor die Wahl , entweder Bukarest binnen
24 Stunden zu verlassen , oder die Lüge zu widerrufen . Die
beiden Provokateure zogen es vor . ihr übles Machwerk zu
dementieren . Trotzdem hat die rumänische Regierung den
Bukarester Reuter -Vertreter ausgewiesen . Er mutzte bereits
am Samstag aus Rumänien abreisen . Das war eine deut¬
liche Antwort , über deren Sinn man sich m Paris und
London keinen Zweifeln hingeben kann .

wt . Wenn die englischen Strategen die Bilanz der „ sieg¬
reichen Angriffe “ auf Sylt ziehen , so können sie als einzigen
„ Rekord “ die bislang größte Blamage der bntttoen
Propaganda feststellen . Nicht nur . daß die Weltpresse , sich tn
ironischen Artikeln über diese „ Heldentaten

" britischer Flieger
ergebt . Selbst englische Blätter können nicht umhin , die
Cburchillsche Strategie erbittert anzuklagen . Es bedeutet
schon einiges , wenn z. B . die „ Daily . Mail “

, metnt . über den
englischen Luftangriff auf Sylt müßten die Neutralen er¬
hebliche Zweifel haben . Und resigniert fährt die Zeitung
fort , daß die englischen Plutokraten von Propaganda uber -

hauvt nichts verstünden . ,
Aber halten wir uns an den Tatsachen . Bekanntlich

wurden von deutscher Seite zunächst nur drei einwandfrei
beobachtete Abschüsse über Sylt gemeldet . Nunmehr , sind in
den letzten Tagen an den nordfriesischen Inseln wiederholt
Leichen und Trümmer englischer Flugzeuge angetrieben
worden . Die Flugzeugteile gehören zu drei Maschinen ,
deren Verlust beim britischen Angriff auf Sylt infolge der
Dunkelheit bislang unbekannt geblieben mar . Zwar hatte
die deutsche Flakabwehr in der Nacht vom 19 . zum 20 . Marr
bei mehreren englischen Flugzeugen besonders starke Be¬
schädigungen festgestellt , jedoch nut ine einwandfrei
beobachteten Abschüsse bekanntgegeben . Mit dem Auffinden
der Flugzeugtrümmer hat sich nunmehr der bisher feststell¬
bare Gesamtverlust der Engländer beim Angriff auf Sylt aur
sechs Flugzeuge erhöht . Dabei ist anzunehmen , daß noch
weitere britische Maschinen verlorengegangen sind .

Und noch eine Tatsache . Eine finanziell - rechenhafte An¬
gelegenheit . für die die britischen Plutokraten besonders
emvfänglich sind . Sehen sie ja den wirtschaftlichen und mili¬
tärischen Krieg letztlich nur durch das Medium ihrer
Kontobücher . Nun . wir möchten ihren Zahlenhunger auch in
bezug auf die Schläge von Scava Flow und den britischen
Ägitationsilug nach Sylt zu stillen versuchen . Rechnen wir
aus . welche finanziellen Auswirkungen diese beiden Fluge
hatten , so ist ihre Gegenüberstellung mehr als sensatio¬
nell . Bei dem deutschen Luftangriff auf Scava Flow wurde
ein Schlachtschiff so gut wie vernichtet . Setzen wir neun¬
zehntel des von den Engländern selbst angegebenen Neubau -
wertes eines solchen Schlachtschiffes an . so beläuft sich der
Schaden auf über 135 Millionen Mark . Zwei weitere schwer
beschädigte Schlachtschiffe brachten eine finanzielle Einbuße
von 200 Millionen Mark . Die schwere Beschädigung eines
Kreuzers darf mit 27 Millionen Mark und die zweier
weiterer großer Kriegsschiffe auf mindestens 54 Millionen
Mark » erantolagt werden . Dazu kommen die Schäden auf
drei englischen Flugplätzen und in englischen Flakbatterien
mit zusammen rund 3 775 000 Mark . Insgesamt sind also
den Engländern bei dem einen deutschen Luftangriff , von
dem sämtliche deutschen Flugzeuge wohlbehalten zurück -
kehrten . Schäden in Höhe von mindestens 419 775 000 Mark
entstanden . Dafür nun wollten sich die Engländer „ rächen “

.
Der Racheeffekt sieht so aus : bei dem „ Antwortflug “ der
enÄischen Bomber auf Sylt am 19 . März wurde den Deut¬
schen ein Schaden von sage und schreibe 1178,85 Mark zu -
gefügt . Dabei gingen den Engländern bis jetzt sechs englische
Flugzeuge verloren , abgesehen von den noch ausstehenden
dänischen Schadenersatzansvrüchen an England in vorläufig
unbekannter Höhe . Wahrhaftig , wir könnten es verstehen ,
wenn die englischen Plutokraten dieses „ Verlustgeschäft “ mit
einem großen Trauerrand kennzeichneten .

Kaurn war diese Lüge entlarvt , als London bereits
daran ging , eine neue in die Welt zu setzen . . Bei dem Eewrach
auf dem Brenner , das den Plutokraten soviel Kovfserbrechen
macht , sei angeblich ein Plan zur Aufteilung des
Balkans besprochen worden . Jugoslawien und
Griechenland , so lügen die Londoner Kriegshetzer , soll¬
ten ein Protektorat Italiens werden , „ © tornale
d '

Jtalia
" schreibt dazu , daß Deutschland und Italien durch

derartige Schauermärchen nicht in Aufregung versM . werden
könnten . Jeder Versuch , bei den Balkanvölkern Mißtrauen
gegen Rom und Berlin zu säen , um die natürlichen geistigen ,
volitischen und wirtschaftlichen Positionen in dieser Zone
Europas zu erschüttern , seien vergeblich . Die Plutokraten ,
die den Krieg am Westwall nicht zu führen vermöchten , such¬
ten ihn nach Südosteurova zu verlegen . Datz die betroffenen
Völker nicht in diese Falle gehen , zeigt ein offensichtlich von
amtlicher Stelle insvitierter Artikel der Belgrader „ Politika . .

neuem wurde das Knattern eines Maschinengewehrs gehört .
Wie Rch später herausstellte galt diese zweite Maschinen¬
gewehrsalve einem A a l f i s ch e r . der etwas südlich von den
Jägern seinem Sana nachging . Auf dem Rückweg nach Ny -
minde Gab mußte sich die Jagdgesellschaft wiederholt vor dem
immer wieder angreisenden Flieger verstecken . Nach Meldung
der Vorfälle auf der dänischen Polizei unternahmen Kriminal¬
beamte die notwendigen Ermittlungen .

Begreiflich , datz die Überfälle in Nyminde Gab größte
Aufregung verursacht haben . Wie nicht anders zu er =
warten ist . bat die englische Gesandtschaft in Kopenhagen ein
„ Dementi '

herausgegeben . Das behauptete , ein englischer
Flieger habe Den Überfall nicht ausgeführt . Dieses von vorn¬
herein unglaubwürdige britische Dementi wurde bereits nach
wenigen Stunden einwandfrei widerlegt . Sowohl
der dänische Polizeimeister von Ringköbing als auch ein
dänischer Kriminalbeamter aus Barde haben als Ergebnis
ihrer Ermittlungen übereinstimmend festgestellt , daß es sich
nach den Aussagen zahlreicher Zeugen um ein ganz sicher als
englisch erkanntes Flugzeug handelte .

Aber das iR bei weitern nicht die einzige Oiterbilanz
britischer Neutralitatsoerletzungen . Die Tendenz eng

' "

Kriegsführung nt neuerdings in erster Linie auf eine Ver¬
letzung skandinavischen Hoheitsgebietes gerichtet . So wurde
der deutsche Dampfer „ Nordland “ in der Gegend von
& u |taD von zwei britischen Zerstörern innerhalb der nor¬
wegischen Hoheitsgewäller — teilweise bis zu 700 Meter
unter Lairn — belaitiat und bedrängt . Ähnlich erging es dem
deutschen Damvier „ N e u e n f e l s “

. der infolge andauernder
Bedrängung durch zwei britische Zerstörer in den Roß - Fjord
einzulamen gezwungen war . Desgleichen wurde der deutsche
Dampfer .AS u r ov a “ im norwegischen Hoheitsgebiet belästigt .
In allen Fallen machte geschicktes Manövrieren der deutschen
Damoferkavltane und das Dazwischentreten norwegischer
Kuitenwachboote den Versuch einer Aufbringung unmöglich .
Noch unglaublicher ist die Mißachtung dänischen Hoheits¬
gebietes in der Nähe des Nordseehafens Esbjerg Hier
wurde der deutsche Damvfer „ E d m und Hugo Stinn es "

der Nacht vom 23 . zum 24 . März von einem britischen
ü -Boot angegriffen , und das Schiff , noch bevor die Besatzung
Zelt hatte in die Boote zu gehen , durch Artilleriefeuer be¬
schossen . wobei zwei Beiatzungsangehörige verletzt wurden . Der

konnten . . . ,
In England ist man Rch freilich wohl klar darüber daß

jedes Unternehmen gegen den deutschen
We st wall aussichtslos ist . So wird immer wieder
die Parole der Kriegsausweitung ausgegeben . Nach dem
Scheitern der englisch - französischen Jnterventionsvolitik tn
Skandinavien ist von maßgebender englischer Stelle unter¬
strichen worden , datz man die Neutralen unter schärfsten
Druck setzen mülle . Tatsächlich kümmert man sich um die
Hoheitsrechte der Neutralen überhauvt kaum noch . . Das
zeigen einmal die Meldungen des OKW „ in denen immer
wieder festgestellt wird , daß feindliche Flugzeuge neu¬
trales Gebiet überfliegen . Zugleich wird letzt
über brutale Vorstöße eng

" ' “

Zertrampelte Neutralität
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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Kapitän würbe anschließend von den Briten entführt .
Die übrige Besatzung befindet sich in Dänemark in Sicherheit .
Das deutsche Schiff ist über Nacht von Len Briten völlig aus -
gevlündert worden . So sehen die Ostergeschenke aus , die die
Engländer der skandinavischen Neutralität zu überreichen be¬
liebten .

Der Protest Norwegens
Oslo , 26 . März . ( Funkmeldung .) Der norwegische Ge¬

sandte in London hat bei der britischen Regierung Vor¬
stellungen wegen verschiedener Fälle von Verletzungen der
norwegischen Neutralität erhoben , die sich in den letzte »
Tagen ereignet haben .

Mord an einer volksdeutschen Frau gesühnt
Polin wegen Anstiftung zum Tode verurteilt

Lodsch , 26 . März . ( Funkmeldung . ) Vor dem Löscher
Sondergericht hatte sich die 36 Jahre alte Helene Ela -
t y n s k a aus Wola Zaradzynski ( Kreis Lask ) wegen Anstif¬
tung zum Mord an einer deutschenEinwohnerin des
gleichen Dorfes zu verantworten . Als die deutsche Bauers¬
frau Lydia Ebert int September vorigen Jahres mit ihrem
Söhnchen übers Feld ging , hatte die Glatvnska einen mit
einem Gewehr bewaffneten polnischen Zivilisten ausgefordert ,
diese „ Hitlerin " zu erschießen . Lydia Ebert , deren Mann als
Ortsobmann der Jungdeutschen Partei vor den Polen hatte
flüchten müssen , wurde von dem Polen durch mehrere Schüsse
niedergestreckt . Da die Schuld der Glatynska klar erwiesen
war , kam das Sondergericht zu dem einzig möglichen Urteil :
der Todesstrafe .

Innere Geschlossenheit Italiens
Eindrucksvolle Kundgebungen am 21 . Jahrestag der

Gründung der faschistischen Kampfbiinde

wf . Am Samstag feierte das italienische Volk den
21 . Jahrestag der Gründung der faschistischen Kampsbünde .
Dieser Tag wurde in allen Städten als Veginn des Auf¬
stiegs Italiens zur imperialen Großmacht feierlich begangen .
Parteisekretär M u t i legte am Ehrenmal der gefallenen
Faschisten einen Lorbeerkranz des Duce nieder . Mussolini
nahm die Vereidigung der Offiziersaspiranten der Legion
der studentischen Miliz vor und übergab anschließend die im

Zentrum der Stadt gelegene neue „ S t r a ße des 23 .
März

" dem Verkehr . Überall wurden dem Duce b e -

geisterte Huldigungen dargebracht . Aus , einer

Großkundgebung sprach der Minister für Volksbildung
P a v o l i n i . Er wies daraufhin , daß Versailles nicht nur
für Deutschland , sondern auch für Italien ein Diktat ge¬
wesen sei ) Für die Faschisten gäbe es kein Dilemma „ Krieg
oder Frieden

"
, nur eines forderten sie unbedingt , daß

Italien aus der derzeitigen Umwälzung so hervorgehe , daß
seine Problemedamit gelöst seien . Die italienische
Presse , die ganz im Zeichen des Jahrestages steht , hebt be¬

sonders den
'

dem Kammerausschuß vorliegenden Gesetzent¬
wurf über die Neuordnung des Heeres hervor . Da¬

nach wird künftig das int Mutterland stehende Heer um¬

fassen : 1 Eeneralstabskommando , 6 Armeekommandos ,
21 Armeekorps , 1 Oberkommando der alpinen Truppen ,
35 Kommandierende - und 96 Divisions - Generale .

„ Der Westwallarbeiter ist ein Begriff geworden "

Dr . Ley sprach am Ostersonntag zu den Frontarbeitern

1 ^ 7 ^ .

Der tödlichere Schlupfwinkel

Wo die „ Home - Fleet
" vor den Deutschen endlich Ruhe hat .

Köln . 25 . März . Reichsleiter Dr . Ley verlebte die
beiden Ostertage bei den Frontarbeitern der Gaue Koblenz —
Trier und Saarpfalz am den Baustellen der vordersten
Linien . Am Abend des ersten Ostertaaes sprach Dr . Ley
auf einer auf einem vorgeschobenen Frontabschnitt statt¬
gefundenen Sonderveranstaltung zu Arbeitern und Sol¬
daten . Sie gestaltete sich zu einer Treuekundgebung
der in vorbildlicher Frontgemeinschaft zwischen den Sol¬
daten schaffenden deutschen Arbeiter .

Dr . Ley überbrachte zunächst die Grüße des Führers an
die Arbeiter des Westwalles und wies dann auf die unge¬
heuren Leistungen und Opfer bin . die von den Front¬
arbeitern in den letzten zwei Jahren vollbracht wurden .
„ Der Westwallarbeiter "

, so fuhr Dr . Ley fort , „ ist in unserm
Volk ein Begriff geworden voll Stolz und Würde . Ihr West¬
wallarbeiter schafft Beton . Der Beton wird von Tag zu
Tag fester und härter , und je älter er wird , umso fester
wird er . So gebt es heute auch mit unserem Volk . Je
länger dies Rtngen dauert , wird das Volk auch in seiner
Stimmung , seiner Haltung , seiner Kraft fester und fester
und hält tmmer mehr zusammen .

Betrachten wir uns unsere Gegner . Frankreich und
England werden nervöser und unruhiger von Tag zu Tag .
Sie taumeln geradezu von Mißerfolg zu Mißerfolg . Nicht
Deutschland , sondern England ist beute isoliert .
Deutschland hat mächtige Freunde und die Freundschaft
wird auch immer fester . Aber die größte Chance , die wir
haben , der größte Aktivposten für uns DeMsche . das ist
unser Führer Adolf Hitler ! ( Stürmischer , sich wieder -
holender Beifall .) Was haben demgegenüber die anderen ?
Cie haben zwei Männer — Männer ist zu viel gesagt —
zwei Churchills haben sie . Churchill der ältere , genannt
SB . C „ und Churchill der jüngere , genannt Renaud . Der
eine hat schon im Weltkrieg gezeigt , daß er wegen Unfähig¬
keit — abgebaut werden mußte , und der andere hat tn
seinem Leben nur als Finanzmtnister gezeigt , daß er ein
echter Plutokrat ist vom Scheitel bis zur Sohle .

Die Überlegenheit auf unserer Seite ist gewaltig . Mr

men siegen und wir müssen Regen , weil wir so gewaltige
»vier gebracht haben . Der Versailler Vertrag war

nichts Endgültiges , sondern nur ein Waffenstillstand . und
das Ringengebt heute weiter , bis Deutschland gesiegt bat .

"

. .Und Ihr Westwallarbeiter "
, so rief Dr . Ley aus . „ werdet

dann , wenn der Sieg errungen ist , in allen Ehren neben
den stegreichen Soldaten marschieren . Euer Ruhm wird
genau so ewig sein wie der Ruhm der Soldaten . Ich sehe
Euch gemeinsam nach diesem Siege , nach diesem Kriege ,
durch oas Brandenburger Tor ziehen als die Sieger für
unser deutsches Volk , für die Freiheit und für unseren
heiligen deutschen Glauben .

"

Reichskriegsflagge über dem Zeughaus
Berlin , 25 . März . Auf Anordnung des Führers und

Obersten Befehlshabers der Wehrmacht sollen die großen

deutschen Heeresmuseen der Wehrmacht
unterstellt werden . Nachdem die Heeresmuseen in
Dresden und München vor einigen Wochen übernom¬
men worden warem ist am 23 . März auch das Zeughaus
in Berlin auf die Wehrmacht übergegangen .

In der Ruhmeshalle des Zeughauses übergab der Gene¬
raldirektor der Staatlichen Museen . Prof . Dr . Kümmel ,
als Vertreter des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung das Zeughaus an den Chef der Heeres¬
museen , Konteradmiral L o r e y , als Beauftragten des Ober¬
kommandos des Heeres .

Zum Zeichen des Überganges auf die Wehrmacht war
auf dem Zeughaus die Reichskriegsflagge gefetzt worden .

Zwei englische Fischereifahrzeuge gesunken

Amsterdam , 25 . März . Wie die holländische Schiff¬

fahrtszeitung „ Scheepvaart " aus London berichtet , ist der in

Grimsby beheimatete Fischkutter „ St . Eurth
" vor der

Mündung des Flusses Humber gesunken . Die neun Ve -

satzungsmitglieder seien gerettet worden . Auch der englische
Trawler „ Lockassarter

"
ist nach einer Reutermeldung

gesunken .

Französischer Jäger abgeschossen
Erfolgreicher deutscher Erkundungsflug nach Fraukreich

Neue Neutralitätsverletzungen feindlicher Flugzeuge

flüge nach Nord - un

Berlin . 26 . März ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : . , , . ~

An der Westfront kerne besondere » Er -

"
In Gegend Saarbrücken fand »wischen Messer¬

schmitt - Jägern und französischen Morane -Jagdslugzeuge »
ein Sui Kampf statt , in besten Verlauf ein fernd -

liches Flugzeug abgeschosfe » wurde .
In der Nacht vom 24 . zum 25 . Marz unternahm dre

deutsche Luftwaffe einige erfolgreiche Er tu » dun gs -

flüge nach Nord - und O » frankreich , ohne auf

Gegenwehr zu stoben . Feindliche Flugzeuge flogen um die

gleiche Zeit » ach Nord - und Sudweftdeutschlaud et » , wobei

sie teils auf dem Hin - , teils auf dem Ruckweg mehrfach
» iederländisches . belgisches , luxemburgisches und schweize¬
risches Hoheitsgebiet verletzten .

Glückwünsche des Führers zum griechische » Freiheitstag

Berlin , 25 . März . Der Führer hat Er . Majestät dem

König von Griechenland anläßlich des griechischen
Freiheitstages drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

Grober Irrtum oder bewutzte Unwahrheit
Die Behauptungen Sviahufouds über Deutschlands Haltung im finnisch - russische » Konflikt

Berti » , 25 . März . Die schwedische Zeitung „ Afton -
b lad et " veröffentlicht Äußerungen , dre der ehemalige
Präsident Finnlands . Svinbufvud , einem Korrespon¬
denten des Blattes gegenüber gemacht haben soll . In dieser
Erklärung befaßt sich Herr Svinbufvud angeblich auch mit
der deutschen Haltung zum finnisch - russischen
Konflikt und behauptet , daß Deutschland kernen
Finger gerührt haben würde , wenn Schweden offiziell
zugunsten Finnlands interveniert hätte . Im Gegenteil ,
mgn habe in Deutschland geradezu gewünscht , daß Schweden
militärisch intervenieren solle . Dies sei die allgemeine Auf¬
tastung in Deutschland , auch bei Len Politikern .

Herr Svinbufvud geht dabei in der Beurteilung der
deutschen Äuffastung von völlig falschen Voraus¬
setzungen aus . Deutschland betrachtete den Konflikt
zwischen Rußland und Finnland als eine Angelegenheit ,
die nur diese Leiden Länder betraf . Es hat daher in der
Auseinandersetzung strikte Neutralität bewahrt .
Mit Aufmerksamkeit jedoch verfolgte Deutschland die Be¬
mühungen Englands und Frankreichs , den russisch - finnischen

tn einem gro ---- —
Unwahrheit gesagt .

darstellte .
Daß Deutschland . entschlosten war . hierauf unmittelbar

zu reagieren , war diesen Staaten bekannt . Sollte Herr
Svinbufvud dem „ Aftonbladet " gegenüber Deutschlands
Haltung anders dargestellt haben , io hat er sich entweder
in einem groben Irrtum befunden oder bewußt dre

Konflikt int Rahmen ihrer chronischen Krregsaus -
weitungsvläne auszunutzen . ,

So wie Deutschland in der Auseinandersetzung zwischen

Finnland und Rußland strikte Neutralität wahrte ,
so entschlosten war die deutsche Regierung , den engltsch -

französischen Kriogsauswettungsabsichten
auch im Norden entgegenzutreten Deutschland
hat keinen Zweifel darüber gelassen , daß sowohl der Trans¬
port von englisch - französischen Truppen durch Norwegen und
Schweden wie auch eine Intervention dieser Lander nach
dem Willen Englands der erste Akt einer in ihren Folgen
nicht absehbaren K ri e g s aus w e rtun g gewesen
wäre und eine Bedrohung Deutschlands vom Norden der

Im Residenz - Theater :

„ Segel unter blauem Himmel "

Eine fröhliche Fahrt i » 3 Akte » von Richard Nicolas .
Musik von Fr . W . R » ft .

r Ein barmloses , heiteres Stückchen , in dem weiter nichts
paRiert , als dan auf einer Jacht sich zwei Paare , lieben ,
finden , zanken , auseinandergehen und wieder zuiammen -

finden . das aber so viel Frische und Natürlichkeit vom Meer
und von der Seemannssprache angenommen bat , dag es eine
Barke voll guter Laune und Lust wird , auf der selbst Kletnig -
keiten ihre Bedeutung haben und ihre Freude auslosen . So
». B . kann es kommen , daß mit dem Verschwinden dreier
Eimer ein halber Akt ausgefüllt und ein ganzes Haus »um
Lachen gebracht werden kann . Dieselbe Frische , die aus der
Stimmung des Stückes webt , klingt auch aus den waiker -

geborenen Melodien von Friedrich Wilhelm Rust . denen
man an ihrer bunten Farbigkeit . Beschwingtheit und ihrer
Instrumentierung anmerkt , daß sie irgendwie auf dem
Master erlebt wurden und die tene behagliche Stimmung
bald verbreiten , di « uns das Ganze Iie ^ nswerter machen
als manche anspruchsvollere Operette . Der Herkunft des
Stückes zufolge haben die Autoren dazu noch eine Pfunds¬
figur erfunden , den ollen ehrlichen Seemann Hmnerk . um
den der Geruch von Wasser . Schlaue , Ehrlichkeit . , Treue , aber

auch gewaschene Komik liegt . Daß diese Figur ern gegebener
Fall für Willi Moog war versteht « « von selbst . Zum
ersten Male leben wir ihn stch in einer Art Buffo - Partte

auszeichnen , die so etnWug . daß des Beifalls kein Ende

nehmen wollte . Unterstützt wurde er dabei von dem lugend -

lichen Anfänger Hans Horst Schwarz , der mit dieser

ersten größeren Rolle und im ^ Verein mtt Willi Moos , stch

verdiente Zustimmung für die Frische und Natürlichkeit fernes
Schiffsjungen holte . Das war überhaupt der Erundton
dieses Abends : Svielfreude . die W . Sotka als

Spielleiter betrieb und tote man au * bem Vorhang , der

Kajüte mit Küche und dem Deck , die Erika Peters ent¬

worfen und anschaulich durchgebildet hatte . ansah . Alles „sang
nach Herzenslust , frisch und erstaunlich » ut : der . gutmütige
Scharm enka als ^ achtbesitzer . der , 'Pettucchto " Wtl -

menrod . der als Tierfänger fein „ Kälbchen "
, die un¬

bändige Ursula Marlis Vienek . „ zurück , zur Natur
und zur Gefügigkeit in Herzenssachen zu bändigen bat . der

goldige Racker Brigitte , mit dem Inge Conradi die

Sympathien auf der Jacht und im Haufe eroberte , der milde

„ Trutz " Fritz Schmiedels , still , em großes liebes Kind .
Theo B ach leitete die gefällige Partitur . An dem Platze an
dem der Berichterstatter saß . deckte übrigens die Musik den

Gesang öfters zu .
Das lustige Treiben auf der „ Kehrwieder

" gefiel sehr

stark . Das Residenztheater wird sicher die frohe Bark noch oft

über die Bühne segeln lassen . „ Kehr wieder , ahoi .
Dr . Heinrich Reichert .

Das neue Lustspiel von Axel Ivers

» Zwei im Busch " : Uraufführung in Frankfurt a . M .

Axel Soers vermittelte im „ Kleinen Haus
" der Frankfurter

Bühnen jetzt die Bekanntschaft mit seinem neuen Lustspiel „ Zwei
im Busch

" . Wenn man diesem flott geschriebenen Stück , das von
der Zähmung zweier im Busch lebenden , rauhen Gesellen durch
das kapriziöse Töchterchen eines reichen Vaters berichtet , einen
glückhaften Weg über die deutschen Bühnen Voraussagen darf ,
dann nicht zuletzt ob der von Jvers gestalteten köstlichen Dialoge .
In ihnen dominiert ein kernig -derber , oft saftiger Humor , der
vom Publikum bei offener Szene mit spontanem Beifall bedacht
wird . Dieser Beifall wird aber auch am Schluß , wenn das
Mädchen Kat , das mit dem Flugzeug in den Urwald flog , um
hier den Satten zu erobern , endlich den Sieg davongetragen hat ,
bereitwilligst und gerne gespendet . Sn Frankfurt hatte Überdies
Dr . Fritz Eichler eine sehr lebendige und frische Inszenierung des
wirkungsvollen Unterhaltungsstückes ( Bühnenbilder : Peter Stein¬
bach ) erzielt , so daß der Dank des voll besetzten Hauses allen
Beteiligten gleichermaßen gebührte . Der anwesende Dichter , die
Darsteller , der Regisseur und der Bühnenbildner , mußten sich
immer wieder vor dem Vorhang zeigen . Hans P o t -t .

* Geräusche als Heilmittel . Die llltraschallforschung konnte in
der letzten Zeit Erkenntnisse gewinnen , deren Nutzen für die All¬
gemeinheit bereits erwiesen ist . 116er den jetzigen Stand der Ultra¬
schallforschung berichtete vor dem Physikalischen Verein Frankfurt
a . M . Pros . Dr . H i e b e m o n n vom Physikalischen Institut der
Universität Köln . Ultraschall sind nicht mehr hörbare Geräusche ,
die also außerhalb unseres Hörbereichs , zum Beispiel unter Master ,
Vorkommen . In komplizierten Denuchsanordnungen ist es der
jüngsten Forschung gelungen , diese Ultraschallwellen mit Hilfe von
Quarzen auf optischem Wege zu messen . Bei dieser
optischen Messung , die photographisch sestgehalten werden tonn ,
entstehen verschiedenartige Gitter , in denen jeder Strich einer
Schallwelle entspricht . So gelang es , Schallwellen sichtbar zu
machen . Nicht allein die Schallwellen , sondern auch ihre Aus¬
breitung konnten sichtbar gemacht werden . Sn jüngster Zeit gelang
es Prof . Dr . Hiedemann , auch Schallstrahlen aus demselben Wege
photographisch wiederzugeben . Die Mestung der Schallgeschwindig¬
keit in Flüssigkeit oder Gas ergab bann Ausschluß über die
Beschaffenheit der betreffenden Moleküle . Außerordentlich intet «
estant waren die Ergebniste der jüngsten Forschung übet die Snten »
sitöt bei Ultraschallwellen , bie weit höher ist als die bei Schall¬
wellen im Hötbeteich . Dabei ergaB stch, daß Ultraschall -
wellen in bei Lage stnb , ein Stahltohr zu zerreißen .
Es entstehen babei Energien bis zu 15 000 Atmosphären . Damit
war eine neue Verwendung der Ultraschallwellen zur Prüfung von
Werkstoffen gesunden . Leichtmetall und Glas können durch die Ein¬
wirkung von Ultraschallwellen dichter und fester gemacht werden .
Die jüngste Forschung beschäftigt stch mit der Verwendung bet
llltraschallwellen in der Heilkunde . Auch hier konnten bereits
bedeutende Erfolge erzielt werden . So gelang es , durch An¬
wendung von llltraschallwellen Gichtkranke in kurzer Zeit zu
heilen .

„ Meister des Humors " im Kurhaus
Zum heiteren Abend im großen Saale des Kurhauses am Tage

vor Ostern hatte wohl vor allem der Name Paul Kemps gelockt .
Das Haus war nahezu ausoerkaust . Der bekannte Komiker trat
nicht solistisch auf , sondern in einer Burleske , bie ihm allerbings
auf seine Möglichkeiten zugeschnitten war . Es war nicht einmal
geistreicher Unsinn , ben er ba in bem Sketch „ Schule bet
Autoren "

darzubieten hatte , sondern einfach das tumultuaritoe
Vergnügen , die drastische , auf die Wirkung zielende Komik , die
handfesten Späße zu zeigen , wie ein schwachsinniger Schriftsteller
energisch zu werden versucht . Er fand damit Anklang und erntete
Lachsalven und Beifall . Der Sprecher des Abends , Karl Walter
Popp , vertrat eine Art Gegensätzlichkeit zu diesem Sketch :
nämlich den geistvollen Unsinn . Er ist ein Sprecher von Format .
Sein Witz liegt häufig in bem , was er wie unbeholfen ausspricht
ober wie in bet Eile verschluckt , seine Ansagen bet einzelnen
Künstler waren so hervorragenb wie kurzweilig , seine Anbeutungen
stnb so gut wie ausgesprochene Witze und seine Exkurse zum Beispiel
über Politik (hier besonders seine Bemerkungen über indische ober
spanische Tänze ) mal wirklich etwas Ungewohntes . Er hat aus¬
gefallene Einfälle . Eine effteuliche Erscheinung bes Abends war
bie russische Tänzerin Biruta N a t a j e w a . Graziös führte sie
ihre Tanzstubie auf Spitzen vor , ein Tango über eine Kobra¬
beschwörung zeigte ebenso ihre tänzerische Sllufionskrast wie bas
Tanzbilb „ Tanzenbes Banb "

. Es ist keine Ilbertreibtzng , wenn
man sagt , daß die üblichen Bässe Tenöre fcheinen gegenüber Hans
von Bachmayrs abgrundtiefer Stimme . Er klingt auch im
Tiefsten noch unforciert und wohl und er schwelgt sich im Trinklied
Falstaffs aus den „ Lustigen Weibern von Windsor " und „ Sm
liefen Keller sitz ich i)ier ‘

, das er übrigens um eine Strophe über
den Luftschutzkeller humorvoll erweiterte , richtig aus . Vies Beifall
fanden D e l i und Rix O h l i als Tanzparodisten . Gefielen ihre
Begegnung am Telefonhäuschen und ihre Groteske „wie ein Zahn¬
arzt tanzt " vor allem durch ihre Einfälle , so verblüffte Rix am
meisten durch eine ungewöhnliche Körperbeherrschung . Er vermag
sich aus einer jeder statischen Erfahrung hohnsprechenden Lage
emporzurichten und wie et in sich zu einem Häufchen unentwirrbares
Elend zusammenzufinken vermag , war mit bas Beste , was wir an
biefem Abend sahen . Damit auch bas Ohr zu seinem Rechte kam .
fangen bie Beiben M e l o b i a s , ein Duett gut aussehender
Frauen , Schlager , spielte der Konzertpianist Gustav Beck die
bravouröse Rigoletto -Paraphrase von Liszt und gelang es bem
fingerfertigen Rudolf Klaus auf einem herrlichen Akkordeon mit
so schwierigen und bie Begrenztheiten bes Instrumentes erfolgreich
uBerroinbenben Stücken wie bet zweiten ungarischen Rapsobie von
Liszt am Ende des fast üBerreichen Programmes noch stark zu
fesseln . Dr . Heinrich Reichert .
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W .- Biebrich : Am Mittag des ersten Feiertages wurde

ein 74 Jahre alter Landwirt beim rlberaueren des F .ahr -

damms am Westbabnbor von einem Motorradrabrer über¬

fahren . Der alte Mann erlitt einen Bruck des linken Unter ,

sckenkels . sowie Eesichtsverletzungen und mußte ins Stadt .
Krankenhaus gekrackt werden .

W .- Sckierstein : Die Ostettage brockten unserem Stadtteil

einen regen Ausflugsverkebr . Den ganzen Tag über waren

die beliebten Spazierwege am Haien und Rhein und auck in

den Feldern von zahlreichen Volksgenossen beiudyt . -

W . - Dotzbeim : Begünstigt von ickönem Frühlingswetter
wurden an den Feiertagen viele Osterwanderungen tn den

naben Taunuswald unternommen . Der Dotzb .eimer fugend
bot sick aus dem Platze am Rheineck eine PJterbelusttaung
nach altgewohnter Art . Zu einer icklickten Sckulent -

lassungsseier sanden sick die aus der Schule eatlassemn

Mädcken mit ihrem Rettor und Lehrer zusammen . Den Er¬

ziehern wurde der Dank für die mühevolle Slrbett tn den

verflossenen ackt Sckuliahren zum Ausdruck gebracht . Dre

schöne Feierstunde wurde mit Liedern . Gedickten und Vor¬

trägen ausgesüllt . Begleitet von guten Rafechlagen und

Wünschen der Lehrer nahmen die Mädels Abickred von der

Sckule . einen neuen Lebensabschnitt beginnend . Eine Anzahl

von ihnen jnirb in Kürze in den Landjahrdienit der SB . em -

treten und mitbelsen . wichtige Auibauarbeit für unsere Er -

nährungssicherbeit zu leisten .
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« ABC
Marktplatz

Im Südwesten der im Jahre 1800 nicht mehr als 200
Gebäude zählenden Stadt stieß die Stadtmauer Mischen dem
Mainzer Tor und dem am Rande des Warmen Weihers ent »

langflictzenden Dendelbach an die verrschaftlichen Garten ,
die sich in den Mulden der damals längst trockengelegten
Teiche ausbreiteten . Dort , wo der Schatten der Mauer , wenn
die Sonne sank , sich dem Bachlauf näherte , bog die Mauer
im reckten Winkel nach Nordwesten um . Innerhalb ihres Be »
rings und an sie anstoßend tagen der Koppensteiner Hof und
Nebengebäude des alten Schlosses , darunter die Zehnten -

schsucr . Verhältnismäßig früh entstand die Marktickule : cs
war noch Herzog Friedrich August , der die Gärten hinter dem
Hofkammergebäude als Bauplatz dafür schenke Des >umvtt -

gen Geländes wegen stand sie auf Eichenpfählen , und die
Fundamentierungsarbeiten allein dauerten vom nrubiahr
bis »um Herbst 1816 . 3m darauffolgenden Frühjahr wurde
das Schulgebäude bezogen . In ihm befanden sich lange
Elementarschule und Pädagogium unter einem Dach . Mit
dem Bau des Neuen Schlosses ( 1843 ) und dem Abdruck der
Stadtmauer muh dieses Gelände durck Jahrzehnte hin keinen
sckönen Eindruck auf durchreisende Fremde gemacht haben :
stand dock nock in den achtziger Jahren in einem Lock und
im Schatten der 1862 eingeweihten Marktkirche die Zebnten -
scheuer . 3n den kleinen Gebäulichkeiten befanden sich städt .
Büros und der sogenannte Stimpert , der ursprünglich ein
Turm oder ein Anbau gewesen sein muh . der in dem reckten
Winkel der Stadtmauer seinen Platz hatte . Mit der Errich¬
tung des neuen Rathauses ( 1888 ) verschwanden allmählich
die alten Gebäude und die letzten Gärten . In den Jahren
1900/02 entstand feier der Marktplatz mit der Marktsäule in
der Mitte . Der schräg ansteigende weihgepflasterte Platz
ist sommers Über von den zahlreichen gestreiften Schirmen
der Marktstände belebt , zwischen denen die in den Türmen
der Marktkircken nistenden Tauben nack Resten hascken . Ein
buntes Treiben spielt sick von Morgengrauen bis in den
frühen Nachmittag hinein ab . Früchte leuchten . Blumen
duften , Gemüse und Fleisch . Fisch und Käse werden seil -
gehalten . Früher fand der Markt dort statt , wo heute der
Marktbrunnen steht . Dem Marktplatz ist das Dernsche Ge¬
lände vorgelagert , welches heute als Parkplatz dient . Zahl »
reiche Daten unserer historischen Jahre aber sind mit dem
weiten Areal des Marktplatzes verknüpft .

Und nun nächstens zur Marktftrahe .

Äus Gau und Provinz

für Dir
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Die Urkunde zur Metallspende des deutschen Volkes

« r - unstaq des Führers im Kriegsjahr 1940 . die jedem für seine Spende ausgehändigt wird , und die ein

Erinnerunqsblätt darstellt an die große Zeit , die unsere Generation durchlebt . Die Metallspende wird unseren

Feinden den Beweis liefern , wie sehr das deutsche Volk seinen Führer verehrt und liebt , ferner den Pluto -

kratien zeigen wie opferbereit unser Volk ist , wenn es darum geht , diesen Kampf um Grogdeutschland und

seine Zukunft siegreich zu Ende zu führen . Die Sammlung beginnt : alle entbehrlichen Gegenstände aus Zrnn ,

Kupfer , Blei , Bronze , Messing , Nickel und Neusilber fließen in die Metallspende des deutschen Volkes zum

Geburtstag des Führers . ( Weltbild , K .)

— Wer ist Beamter im strafrechtlichen Sinne ? Wer nicht

Beamter im staatsrechtlichen Sinne ist, , erlangt die Eigen¬

schaft des Beamten jm strafrechtlichen Sinne dadurch . daß er

von einer nach den reichs - und landesrechtlichen . Dorschrrtten
zuständigen Stelle durch einen öffentlich - rechtlichen Akt zu
Dienstverrichtungen berufen wird , die aus der . Staatsgewalt
abgeleitet werden und staatlichen Zwecken dienen , Sterbet
sind aber die öffentlich - rechtliche Zuständigkeit der Stelle ,
dke die Anstellung vornimmt , und der öffentlich - rechtliche
Charakter der Anstellungshandlung ebenso wichtig wie die

bezeichnete besondere Eigenart der übertragenen Dienst -

geschätte des Angestellten . An diesen von der . Rechtsprechung
bisher beachteten Grundsätzen hält das Reichsgericht auch
weiterhin fest . ..Reichsgerichtsbriefe

" ( 1D 60/40 .— 1 . 3 . 1940 .)

— Rauchverbot in den Wäldern l Jeder Volksgenosse , der

es mit seinen Pflichten ernst nimmt , wird tnt Kriege be¬

sonders das Rauchverbot rm Walde beachten . Ern leicht¬

sinniges übertreten dieser Vorschrift kann grobe Mengen

dieses für uns so wertvollen Rohstoffes vermcktem Jeder

macht sich dadurch eines Vergehens am deutschen Volksver¬

mögen schuldig , das mit den härtesten « trafen belegt w,rd .

Hier spricht der Jude !
Die in jiddischer Sprache erscheinende Zeitung

» Forwätts "
. New Bork , berichtete am 19 . Juli 1939

von einer Rede des Revisionistenführers und Radikak -

inden Jabotinski . Darin heiht es :

„ Wir haben den Engländern ihr Buch ,
die Bibel , Gesetze und Wissenschaft gegeben ,
wir haben unser Blut in ihre Adern eint ließen

lassen , und mehr als ein großer Mann ist

daraus geboren worden .“

Kan » dann noch die Herrschaft der jüdische »

Plutokratie in England verwundern ? Hier offenbaren

sich die Hintergründe für die englisch -

jüdische Interessengemeinschaft , die das

Reich Adolf Hitlers vernichten will . Wie in der

Kampfzeit der Partei der Hab und die Willkür Judas

den Sieg des Fahrers nicht verhindern konnten , io

wird auch im opferschwercn Freiheitskampf des Volkes

der Nationalsozialismus über die . englisch -jüdische

Plutokratie siegen .

Kaufmann und Kunde

Beide stnd auch Menschen

Der Ladentisch ist ein wichtiger Schnittpunkt der Volks¬
wirtschaft : vor ihm der Käufer als Repraserttant der täg¬
lichen Bedürfnisse des Volkes , hinter ihm der Kaufmann als
Mittler zwischen Erzeugung und Verbrauch . Theoretisch und

lange Zeit auch praktisch erschien der Käufer als der souveräne
Beherrscher des Marktes , dessen Wünsche — sofern nur die
erforderliche klingende Münze dahinter stand — der Ver¬
käufer dienend zu erfüllen suchte . Dieses Bild hat sich in
Deutschland bereits in den letzten Jahren gewandelt , da sich
die Wünsche der Käufer immer mehr dem Vorrang oolks -

gemeinschaftlicher Erfordernisse zu beugen batten . Heute
meinen nicht wenige , das frühere Verhältnis zwischen Käufer
und Verkäufer habe vielfach eine völlige Umkehrung er »

Aber nur scheinbar ist der Kaufmann der souveräne Ver¬
teiler gegebener Warenvorräte an seine Kunden geworden .
Eben daß es Kunden sind , verschiebt die Sachlage unzwei¬
deutig . JMrer noch sind im Rahmen der Rationierung , der

Bezugscheine und der Verteilung nicht unbeschrankt zur Ver¬
fügung stehender freier Waren Qualität und Rkenge der
Waren wie das Geschick des Kaufmanns , sich die Waren zu
verschaffen und sie gerecht zu verteilen , ausschlaggebend tut
die Anzahl seiner Kunden — Monopollagen ausgenommen —

und damit für seinen eigenen Erfolg . Der Kaufmann mutz
stch auch heute um seine Kunden bemühen . Und wenn er sich
darüber vielleicht in der Gegenwart erhaben dünkt , sollte ihn
schon der Gedanke an den Fortgang seines Geschäftes tn

späterer Zukunft eines Besseren belehren . _
Der Kunde ist allerdings heute im Zeichen der Bestell¬

scheine und der wachsenden praktischen Bedeutung des . Be¬

griffes Stammkundschaft mehr auf „ sein Geschäft angewiesen .
Er muh sich aber im klaren sein , welche Unsumme zusätzlicher ,
mühsamer und nervenzerreibender Arbeit heute hinter fast
jedem Verkauf steht . Auch , der Kaufmann hat sich nach

Weisungen und Verteilungsschlüsseln zu richten , und auch vom
Kunden muh daher Rücksichtnahme erwartet werden .

Selten wohl ist ein Kauf in der reckenhaften Kuhle vor

sich gegangen , die der liberalen Theorie vorschwebte Im

Gegenteil , gerade hier schwingt das Menichliche in . bunter
Vielfalt mit . Heute trotz aller scheinbaren Mechanisierung
durch das Kartensystem erst recht . Verkäufer und Käufer sind
auch Menschen , möchte man in Abwandlung eines bekannten

Filmtitels sagen . Sie sollten es beide beiderseitig täglich be¬

denken . Der Verkaufstisch nt kein Abladeplatz für Mcnsckllch -

Allzumenschliches . wohl aber der geeignete Ort , Menschlich¬
keit zu beweisen und Rücksichtnahme zu ubem . Hierauf haben
in den letzten Wochen der Leiter der Wlttschaftsgruppe

„ Einzelhandel
"

. Dr . S a y I e r . und die Reichsfrauenfuhremn .
Frau Scholz - Klink , wie die „ Soziale Starts , tn Er¬

innerung bringt , mit Nachdruck hingewtesen Sie haben
darüber hinaus durck eine Vereinbarung zwischen der Wtrt -

sckaftsgruvve und dem Frauenwerk sickergestellt , dah etwaige
Klagen über Verkäufer oder Käufer örtlich durch , die beider¬

seitigen Organisationen schiedlich - sriedlich bereinigt werden .
Aber wichtiger noch ist es . dah es zu solchem Verfahren gar -

nicht erst kommt . Auch im Ernst des Krieges Humor zu be¬

wahren . ist eine Weisheit , an die gerade die Kaufleute wie
die Hausfrauen stch täglich erinnern sollten .

— Tüchtige Elektroingenieure und Maschinenbau¬
ingenieure werden vom Oberkommando der Kriegsmarine
gesucht . Bei Eignung können Bewerber bis zu etwa 30 wahren
nach einer gewissen Ausbildung als Nachwuchs für die Lauf¬

bahn der Waffenbaubeamten des gehobenen Dienstes zuge¬
lassen werden . Studierende der Ingenieurschulen und Zung -

ingenieure können jederzeit als Anwärter für diese Lautbahn

eingestellt werden . Den Anwärtern werden wahrend des

Studiums und der beruilicken Ausbildung Zuschüsse für den

Lebensunterhalt gewährt . Wer sich für diese Lautbahn
interessiert , kann nähere . Einzelheiten durch das Ober¬
kommando der Kriegsmarine . Martne -Arttllerleamt . Berlin

W . 35 . Von -dcr - Heydt -Strahe 12 . erfahren .

— Unfälle . Bei einem Spaziergang tm Wald Hinterm
Försterbaus des Dambachtales trat eine Frau feol , knickte
mit dem Fuh um und erlitt einen Knöchelbruch , w daß Ite
ins Krankenhaus gebracht weiden muhte ., — In einem
Hause der Rheinstrabe glitt ein Mann gut einem Treppen¬
absatz aus und kam zu Fall . Dabei brach er sich ein Hand¬
gelenk und zog sich Prellungen am Körper zu . Man über¬
führte den Verunglücktew ins Krankenhaus .

— Berkebrsunfälle . Arn Sonntag gegen 12 .30 Uhr er¬
eignete sich aus der Kreuzung Luisenstrahe — Kir .chgasse ein
Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen .und einem Rad¬
fahrer . Der Radfahrer zog sich Hautabschürfungen zu Die
Schuld trifft den Radfahrer , da er die Vorfahrt des Kraft¬
wagens außer acht lieh . — In Biebrich ln . der Tannenberg »

strahe wurde gegen 17 .30 Uhr ein Fußgänger von einem
Kraftrad mit Beiwagen angefabrön und verletzt . Der tfiiß «

ganger erlitt einen Oberickenkelbruck und Verletzungen tm
Gefickt . Durck die Sanitätswache der <,euer,chutzvolt,et
wurde er nack einer Städt . Krankenanstalt gebracht .

• 20 Jahre Riugkirchenorchester . Anläßlich des 20jähri -
gen Bestehens des Ringkirckenorckesters fand am Ostersonntag
nachmittags eine Feierstunde in der Ringkirche statt . Im
Mittelpunkt stand der breitangelegte Festvottrag ^ den
Kirchenmusikdirektor Kurt Utz Über das Thema „ Welchen
Sinn bat die Musik im Gottesdienst ? " hielt . Werke dreier
Großmeister evangelischer Kirchenmusik gingen ihm voraus .
Auf das von Wilhelm Möller mit schöner Klarheit dar -
gestellte große Orgelpräludium Es -dur von Bach folgte das
Streickerkonzett g -moll von Händel , an dem stch die Quali¬
täten des jubilierenden Orchesters , das für diesen Tag noch
verstärtk war . bewährten . Dann hätte man eine Sinfonia
sacra von Schütz in einer Bearbeitung für Sopransolo .
Frauen - und Männerchor . Orgel und Streichorchester , für
deren sehr tiefliegende Solopartie Rate Hack - Schlenk
ausbaufähige stimmliche Mittel « einsetzte . Nach dem Vortrag
wurde zum erstenmal eine „ Andacht " genannte , auf weihe¬
volle Stimmung bedachte Kompositton für Cello ( Hedy
Hertel ) und Streichorchester vom Letter des Orchesters .
Kammermusiker i . R . Paul Kraft , aufgeführt . Seine
Motette „ Ostern "

. für deren Barttonvartie Theo
Hannappel gewonnen war . klang der Gemeinde bereits
von früher her vertraut . Dekan M u l o t sprach ahschliehend
Worte des Dankes für die Treue der Orckestermitglieder und
die Verdienste seines langjährigen Leiters .

Dr . Wolfgang Stephan .

Musik - und Vortragsabende

* Otterkonzette im Kurhaus . Brockten die Feiertage dies¬
mal auck nickt den starken Fremdenbeiuck wie in <rrtebens =

Seiten , so lohnte sick für das Kurorchester dock die Überjteb »

lung in den großen Saal , der an beiden Abenden gut beimbt
war Am Sonntag dirigierte Vogt em Richard -Wagner -

Konzert . wie es untex den gegenwärtigen Umstanden eben

nur an Feiertagen möglich ist und deshalb doppelt tteubtg
begrüßt wurde . Man hörte Musik aus den Meistersingern , aus
Lohengrin . Rbeingold . Walküre und Tannhäuser und da¬

zwischen die Rienzi - Ouvettürc . der Vogt einen gleichsam
italienischen elastischen Schwung zu verleiben mußte . Am

Montag folgte ein Wiener Klassiker -Abend mit Werken von

Mozart . Schubert . Johann Sttauß . drei Sätzen .. aus . der

Prometheus -Musik von Beethoven und der Mttitarsimonte

von Haydn . Als Solistin stellte sich die 14jährige einheimtsche
Pianistin Irmgard Kutsch , vor Sie . spielte das schickte , aber

technisch durchaus nickt anspruchslose Klavierkonzert D -aur

von Joseph Haydn . Die ruhige Sicherheit und geninbe Musi¬
kalität ihres vorbildlich sauber ausgearbeiteten Vortrags
verschafsten der kleinen Künstlerin sehr herzliche Sympathien .
Vogt erzielte besonders bei den Allegri eine ickone Leichtig¬
keit des begleitenden Orchesters .

Dr . Woltgang Stephan .

Nassauische Mundart vorm Mikrophon
Wenn zwei echte Nassauer oder Westerwälder in ihrer unver -

^ fälschten Mundart miteinander reden , wird es dem hochdeutschen
Ohr nicht ganz leicht sein , die beiden zu verstehen ; wer aber
einmal länger unter ihnen geweilt hat , dem bleiben Klang und
Worte in Ohr und Gedächtnis haften . Allen diesen Freunden der
nassauisch -oberhessischen Mundart bereitet der Frankstnter Reichs¬
sender eine Freude mit seiner Sendung „Summerlich unn wunner -
lich "

, in der am Freitag , 29 . März , von 15 .45— 16 llhr , Geschichten
in nassauisch -oberhesiischer Mundart zum Vortrag kommen werden .
Es ist die 13 . Folge der beliebten Sendereihe .„Heimatsprache —
Mutterlaut " .

X Niederlahnstein , 26 . März . Auf der Straße Herschbach —
Marienhausen wurde ein Ibjähriger Radfahrer von einem Last¬
auto mit zwei Anhängern überfahren und getötet . Es wird
angenommen , daß er sich an einen der Anhänger zur Mitfahrt
festhalten wollte und dabei zu Fall kam .

x Koblenz , 26 . März . W . Struve , seit 1933 Landrat des
Kreises Koblenz , wurde zum Prästdenten des Landesarbeitsamts
Rheinland berufen .

= Wetzlar , 26 . März . Die Ehefrau E o m b c l in Berghausen
wurde , als sie im Keller ihres Hauses die Kabelschnur einer
elektrischen Handlampe in den Anschlußstecker stecken wollte , infolge
Schadens an der Lichtleitung vom elektrischen Strom getroffen .
Als man einige Zeit später nach der Frau suchte , fand man
sie tot auf . x

-

WW

r
Sonderpostwertzeichen Zur zweiten Natio¬

nalen Briefmarkenaus -
stellung in Berlin vom
28 . bis 31 . März gibt
die Deutsche Reichspost
eine Sonbermarke zu
24 plus 76 Reichs¬
pfennig mit bem Bilde
des Ehrenhofs der
Reichskanzlei heraus .
Der Zuschlag von 78
Reichspfennig fließt
dem Kulturfonds des
Führers zu .

( Weltbild , K .)
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ffußbalMjod/bettieb an den ® /tettagen
Ottenbacher Kickers find Mainmeikter — Borussia überholt Kaiserslautern — Prachtleistung des SBW .

Gruppe West :
FK . Kaiserslautern — 166 . Ludwigshafen 3 :3 ( !)
6fL . Darmstadt — Borussia Neunkirchen 1 :5
« ormatia Worms — BfN . Frankenthal 8 :2

dem Betzenberg wurde eine Riesensensation
fällig : Kauerslautern gab nach 2 :0-Stand (Janda , Walter ) noch

on die Anrlinstädler , die sogar 3 :2 geführt hatten
( Wilding ( 2 ) , Jensen ) . Trotz der dann einsetzenden Anstrengungen
des Favoriten langte cs nur zum Ausgleich fWalter ) . — Da
Borussia in Darmstadt klar ficgte (Theobald , Bild (2 ) , Momber
uud Leibengut 5 gegen 1 von Ruppel ) , liegen die nun punkt¬
gleichen Saarländer durch das um 7 Zähler bessere Torverhältnis
wieder an der Spitze . Kaiserslautern spielt noch in Darmstadt ,
Borussia daheim gegen Pirmasens : die Meisterschast schein ! sich
saarwärts niederzulassen ! — Wormatia gewann überlegen gegen
die stark enttäuschenden Zuckerstädter . Man hatte , da die ganze
Verteidigung aussiel , den Nationalmittelstürmer Eckert nach
hinten genommen , wo er glänzend einschlug . Seitz (3 ) , Fath ( 2 ) ,
Stahl (2 ) und Herbold ( Elfmeter ) für die Hessen , Zimmer (2 )
für die Pfälzer waren die Torschützen dieses Kampfes , der beim
Wechsel schon 5 :0 stand .

Gruppe O st :
Eintracht Frankfurt — SB . Wiesbaden 4 :3
Union Niederrad — Offenbacher Kickers 0 :1
Sl - tweitz Frankfurt — FSB . Frankfurt 6 :3 Montag )

Hier konnte der Meister gemeldet werden . Nach dem mit
Muhe und Not in einem monotonen und klassearmen Spiel gegen
ynton erfochtenen 1 :0 -Sieg ( Feth aus Müllers Vorlage in
3 . Min .) können die Offenbacher Kickers nun sogar gegen die
Bornheimer verlieren : sie sind dann punktgleich mit Eintracht ,haben aber das weitaus bessere Torverhältnis . — überraschend
kommt der Erfolg der Rolweißen gegen den FSV . Die Vlau -
schwarzen hatten aber soviel Ersatz , u . a . auch für den Tormann
Kricke , und die Reichsbahner waren durch Urlauber so verstärkt ,
daß beim näheren Hinsehen von der Sensation nichts übrig bleibt .
Theis (4 ) , Kuckelmann und Herz waren für Rotweih , Trapp ,Deubler und Warner für Blauschwarz erfolgreich .

Fast scheiterte die Eintracht am SBW . !
Mischer ; Heyl , Kolb ; Heider , Reich , Roskoni ; Moritz ,

Wirschlna , Groh , Adam Schmitt , Rech .
SV . Wiesbaden : Göbel ; Vogl , Mannfeld ; Förster , Hanenberger ,

Crigutsch ; Schulmever , Piszczek , Kraus , Brückner , Fleisch .
Schiedsrichter : Piroth -Frankfurt ; Zuschauer : 5000 (Doppelspiel ) .
Torschützen : Wirsching ( 16 -Ueterbombe , 6 . Min .) ; Piszczek ( über¬

raschender Weitschutz unter die ^ tte durch Fischers Hände ,18 . ) ; A . Schmitt ( Faulelfer , 2 " Kraus ( Faulelfer , 37 . ) ;
Kraus ( nimmt eine Bogenvorla . Pifzczeks in vollem Lauf
aus der Luft und zieht sie schneidend in die Torecke , ein
Prachtreffer , 39 .) ; Adam Schmitt ( verlängert Roskonis Straf -
stoh am falsch , herauslausenden Göbel vorbei,46 .) ; Groh
( nach Kombination mit Wirsching und Moritz , 61 . ) .

Besonderheiten : A . Schmitt schicht weiteren Elser vorbei , 43 . ;
Kraus haut ebenfalls Elfmeter klatschend dahin , wo Latte und
Pfosten sich treffen , 47 . ; Erigutsch wegen Schiedsrichter¬
beleidigung Platzverweis , 43 .
über dieses Spiel könnte man Seiten schreiben . Noch nie

hat der SDW . in Frankfurt so imponiert wie diesmal ! Es war
ein Punktspiel mit allen Schikanen . Die Zuschauer
kamen aus der Aufregung überhaupt nicht mehr heraus , und
soweit sie aus Offenbach und Bornheim waren , standen sie hinter
dem SVW . wie eine Mauer . Man muhte wirklich feststellen , dah
die Sympathien , die Eintracht sogar zu Hause genießt , recht eng
begrenzt sind ! Wenn man behauptet , der „ Anhang der Wies¬
badener "

habe sich unsportlich benommen , so sei gesagt , dah dieser
Anhang aus vielleicht zehn Leuten bestand , die friedlich unter
2000 Frankfurtern auf der Tribüne sahen . Wenn die gleiche
Stelle weiter behauptet , allein durch Schuld der Wiesbadener sei
eine unschöne Note ins Spiel gekommen , so kennen wir diese
Melodie seit 30 Jahren ; wir nehmen sie zur Kenntnis , ohne uns
auszuregen : man gewöhnt sich an alles ! Im übrigen war dieser
Kampf viel zu schön , um sich die Freude an ihm vergällen zu
lasten . Wenn jemand Grund hat zum Klagen , dann waren es
die Wiesbadener , die von dem insgesamt nicht schlecht leitenden
Schiedsrichter Piroth in der letzten Viertelstunde vor der Pause
mehrmals stark benachteiligt wurden . Man kann Erigutschs Ver¬
ärgerung verstehen , aber er hat durch seine Unbeherrschtheit die
Kameraden schwer in Nachteil und warscheinlich um den Gewinn
wenigstens eines Punktes gebracht . Als er hinausgeschickt wurde ,
waren nur neun Wiesbadener auf dem Feld , denn Schulmeyer
lag zu dieser Zeit in der Kabine , weil er durch ein Faul von
Kolb verletzt worden war . Nachher schasste der „Schwarze " dann
für zwei . Es ist klar , dah die vollzählige Eintracht im zweiten
Akt überlegen wurde , aber ihr Sieg war bis zur letzten Minute
immer wieder gefährdet . — Göbel arbeitete sehr gut ( mit der
oben gemachten Einschränkung ) . Die Verteidiger , tm einzelnen
die Aufopferung selbst , wüsten immer noch bester und konsequenter
Lecken ; besonders zu Beginn wurde hier ost gesündigt . Im übrigen
muh man alle Wiesbadener für ihre Leistungen in diesem
knochenharten , temporeichen Kampf loben . rl .

Die Tabellen
nach dem Stand vom Montag , 25 . März 1940

© tu
1 . Borussia Neunkirchen
2 . FK . Kaiserslautern
3 . VfR . Frankenthal
4 . Wormatia Worms
5 . TSE . Ludwigshafen
6 . FK . Pirmasens
7. EfL . Darmstadt

ppe West :
11 8 1
11 7 3
11 6 0
11 4 2
10 4 1

8 3 1
10 0 0

2
1
5
5
5
4

10

Gruppe
1 . Offenbacher Kickers 11
2 . Eintracht Frankfurt 12
3 . FSV .

'
Frankfurt 11

4 . S V . Wiesbaden 10
5 . Rotweih Frankfurt 10
6 . Opel Rüsselsheim 10
7. Union Niederrad 10

Ost :
9

, 9
7
3
3
1
1

1
1
0
2
0
2
2

1
2
4
5
7
7
7

51 :15
52 :23
32 :28
38 :42
30 :25
21 :37

6 :59

35 :7
28 :17
31 :21
20 :21
13 :33
19 :25
15 :37

17 :5
17 :5
12 :10
10 :12

9 :11
7 :9
0 :20

19 :3
19 :5
14 :8

8 :12
6 :14
4 :16
4 :16

In der Bezirksklasse
TSE . Kastel — FB . 02 Biebrich 5 :2 ( 0 :0 )
FBgg . Mombach — FSB . Schierstein 3 : 1 ( 2 :1)
SB . Kostheim — Rcichsbahn -SG . Wiesbaden 3 :2 ( 1 :1)

In Kastel konnte der Gastgeber mit Schwarz ; Geest , Kunz ;
Gegenheimer , Weilbächcr , Dorsi ; Anthes , Klcinbell , Weih , Jertz .
Beaury den Viebrichcrn eine sehr starke Elf entgcgenstellen . Trotz¬
dem brauchten die Schwarzgelbcn eine geraume Weile , um sich
zufammenzusinden , und in dem temperamentvoll begonnenen ,
schnellwechfelnden Kampf hatten die Blauweihen ( vertreten durch
Gemmer ; Schäfer , Stantke ; Pithan , Vetter , Schmalbach ; Litzinger ,
Dominik , Hausmann , Marx I ., Marx II . ,) die eisten klaren Tor¬
gelegenheiten . Da erwies Schwarz im Kasteler Tor seine Zuver¬
lässigkeit , indem er zweimal im Gedränge dicht vor der Linie
wegsaustetc , und eine ganz grohc Chance vergab der freigespielte
Litzinger . Hätte Vetrer mit vorn sein können , statt in der Läufer¬
reihe den fehlenden Habermann zu vertreten , wären , zumal bei
Unsicherheiten des linken Kasteler Verteidigers , zweifellos Treffer
für Biebrich gefallen . Beiderseits mangelte es den Angriffsreihen
an Zusammenhang , auch die blauweihe Deckung einschließlich des
aufmerksamen Gemme : und des nützliche Zerstörungsarbeit
liefernden Vetter lieh sich nicht überwinden , so ging es nach aus¬
geglichenem . leichte Vorteile für die Gäste bringendem Halbzeit¬
verlauf torlos in die Pause . Nach Wiederangrifs oersiärkte Kastel
noch das Tempo und eröffnete eine Drangperiode , die dank der

jetzt vorzüglich aufbauenden Läuferreihe schnell hintereinander zu
zwei Treffern sührte . Nach Flankcnwechscl von Dorst ber setzte der
Läufer Gegenheimer aus dem Hinterhalt einen überraschenden
Weitschuh ins Ziel , und seine saubere Vorlatze gab gleich darauf
Beaury Gelegenheit , aus schrägem Winkel Gemmer zum zweiten¬
mal zu schlagen . Während Vetter in den Sturm ging , erhöhten
die Kasteler durch Anthes , besten Schuh Gemmer über die Hand

springen lieh , indes ein weiterer Angriff des Rechtsauhen gerade
noch auf der Linie gewehrt werden konnte . Trotzdem war auf
Weilbächers Vorlage durch Weih noch ein vierter Zähler fällig ,
ehe endlich die Biebricher mit fein berechnetem Strafstoß von
Marx I . ihrerseits zum Zuge kamen . Ein Strafstoh von Jertz
stellte den früheren Abstand wieder her , aber Biebrich kam jetzt
noch einmal kräftig auf , wobei sich der nach Rechtsauhen
gewechselte Dominik gut bewährte . Schwarz muhte mehrfach seine
ganze Kunst aufbieten , er hatte Glück , als Marx Schuh von der
Latte zurückprallte , und wenn schließlich nur noch ein zweites
Gegentor durch Marx II . auf Dominiks Flanke zustande kam ,
hätte der Kampfgeist Biebrichs in der Schlußphase sehr wohl eine
weitere Resultatsverbesserung verdient .

Schierstein hatte das Pech in Mombach gegen den Vorsonntag
mit einer stark umgekrempelten Mannschaft antreten zu müstcn .
So fehlten vor allem die Stützen , Krug , Groh , Boll und Schröder .
Mi ! Schäfer , Schiller , Reuter , Bachmann , Sens , Jmmerheiser ,
Groth , Schmidt , Henrich , Uhr und Eichmann schien cs vorerst , dah
die Männer vom Hasen zu Sieg und Punkten kämen , wenn auch
die Mombacher hart spielten . Nachdem Uhr im Strafraum gemäht
worden war , blieb dem an sich schwachen Schiedsrichter Sinz nichts
anderes übrig einen Elfer zu diktieren , den Henrich zum Führungs¬
treffer einschoh . Wenig später muhte Uhr ganz ausscheiden und
um das Pech voll zu machen , wurde auch noch Reuter nach einer
Auseinandersetzung mit dem Schiedsrichter des Feldes verwiesen .
Der Mombacher Ausgleich war eine stark umstrittene Angelegenheit .
Mit wahrem Löwenmut kämpften neun Schiersteiner gegen ihre
Widersacher an , und erst wenige Minuten vor Halbzeit gelang
den Gastgebern das 2 :1 . Nach der Pause hatten die Schiersteiner
noch zahlreiche Gelegenheiten glcichziehen zu können , aber der
Ausfall der zwei Leute machte sich im letzten Augenbtick zu stark
bemerkbar , und die Mombacher konnten in der 86 . Minute ihren
Sieg sicherstellen .

Um die Serie der Wiesbadener Niederlagen vollzumachen ,
erlitt auch die Reichsbahn auf der Marau eine durchaus unnötige
Schlappe . Die Gastgeber Balz ; Schollmeyer , Pfeifer ; Weckbacher ,
Michel , Mehlinger ; Seltmann , Schäfer , Roßkopp , Beatzel , Lusten¬
berger zeigten auch daheim nichts überragendes , und bei ihrem
Erfolg war eine gute Portion Glück . Die Wiesbadener ( Mantel ;
Gebhard , Schick ; W . Echterdieck , Uhl , Kister ; Seezer , Mayer ,
Coreng , Keller , Nevian ) gefielen im Feldspiel weit bester , Uhl
dirigierte sehr schön im Mittellauf . Aber der blaugelbe Sturm
erwies sich recht schuhunsicher , und schlechtes Stellungsspiel der
Verteidigung sührte zu vermeidbaren Tressern des Gegners . So
kamen die Rotiacken bald durch groben Deckungssehler zum
Führungstor , für das Schäfer zeichnete . Coreng stellte , von Mayer
gut bedient , den Ausgleich her / aber eine ganze Reihe weiterer
guter Gelegenheiten wuhten die Reichsbahner nicht auszuwerten .
Mayer und Coreng vergaben in bester Position , dazu erwies sich
Balz im Kostheimer Tor äußerst gewandt und aufmerksam . Nach
dem Unentschieden der Halbzit kamen die Gäste durch Seltmann ,
nicht ganz ohne Mankels Verschulden , wiederum in Porsprung ,
dafür köpfte einer ihrer Verteidiger Kisters weiten Strafstoh
ins eigene Netz . Noch immer waren Erfolgsmöglichkeiten gegeben ,
an deren Vereitelung der flinke Torhüter Balz den Hauptanteil
hatte , trotzdem wäre es mindestens bei einer Punkteteilung
geblieben , hätte nicht Schick einen Elfmeter verursacht , mit dem
Schäfer das dritte Tor und eine neuerliche , gegen die jetzt auf¬
gemunterten Kostheimer nicht mehr wettzumachende Führung
holte . Die Aussichten der Wiesbadener sind mit dieser Nieder¬
lage stark gesunken , und Kastel wird , wenn es auch noch bei der
Reichsbahn anzutreten hat , nach den zuletzt gezeigten Leistungen
in seiner Spitzenstellung kaum zu erschüttern sein .

Neues aus aller Welt

Ein unverbesserlicher Verbrecher zum Tode verurteilt .
Das Sondergericht Nürnberg hat am Mittwoch den ledigen
Heinrich Löge ! aus Nürnberg rangen 18 Verbrechen des

schweren Diebstahls im Rückfall zur Todesstrafe verurteilt .
Dieser Volksschädling und gefährliche Gewohnheitsver¬
brecher , der bereits als Kind in eine Erziehungsanstalt ge¬
geben werden mutzte , hatte schon in strafunmündigem Alter
Diebereien verübt . Nachdem er strafmündig geworden war ,
wurde Löge ! wiederholt wegen Diebstahls und auch wegen
Sittlichkeitsverbrechens bestraft . Seine letzte Gefängnis¬
strafe von zwei Jahren verbützte er bis Herbst 1938 . Trotz¬
dem verübte er von September 1939 bis Ende November 1939
18 schwere Diebstähle unter Ausnutzung der Verdunkelung .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 21 . März 1940 ist
der am 17 . Snigust 1918 in Freiburg/Br geborene Emil
Schmidt hingerichtet worden , den das Sondcrgericht in
München wegen versuchten Mordes zum Tode und dauernden
Ehrverlust verurteilt hat . Schmidt , der mehrfach , darunter
wegen Brandstiftung mit zehn Jahren Zuchthaus vorbestraft
ist , hat im Gerichtsgeiängnis Traunstein eine Gefängnisauf¬
seherin heimtückisch überfallen und versucht , sic zu ermorden .

Eine Million Oitertelegramme in Amerika nicht be¬
fördert . Am Ostersonntag legten ungewöhnlichhcst ige
elektrische Luftstörungen in den Vereinigten
Staaten von Amerika fast den gesamten Telegravhen - und
Fernsprechverkehr still . Sogar die Pressefernschreiber und der
Polizeifunk in den Erohstädten waren erheblich gestört . Der
Kurzwellenemvfang aus Europa und teilweise auch aus Süd¬
amerika , ebenso rote die Kabeloerbindungen mit dem Aus¬
land waren unterbrochen . Infolge dieser Störungen blieben
über 1000 000 Ostertelegramme unbesördert liegen . Auch der

§
anze Eisenbahn - und Luftverkehr wurde in Unordnung ge¬
rächt , da die drahtlichen und drahtlosen Nachrichtenoerkehrs -

mittel versagten .
Rotes Nordlicht über Jugoslawiru . Uber verschiedenen

Städten Jugoslawiens wurde am Abend des Ostersonntags
gegen 19 .20 Uhr im Nordwesten ein starkes , 20 Minuten an¬
haltendes , blutrotes Nordlicht beobachtet . Bereits vor zwei
Jahren war eine ähnliche Erscheinung über Jugoslawien be¬
obachtet worden .

Die Preisklasse
Am Ostermontag :

SB . ( Reserve ) Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim 2 :1 (0 :1 )
Nur mit knapper Not gelang cs dem » och ohne Punktvcrlust

die Tabelle ansührendcn Spitzenreiter , gegen die bemerkenswert
gute Leistungen zeigenden Dotzheimer den Sieg einzubrinaen .
Die Gelben mit Otto : Leuther , Debus ; Herbst , Lenker , Müller ;
Watzclhan , Fuchs , Forster , Schautz , Eambichler vermochten sich
nicht wie sonst im Feldspiel zur Geltung zu bringen , über größere
Strecken mußten sie den Gasten die Initiative überlasten . Bei
den Blauen ( Kremer ; Kaiser , Sauer ; Holzinger , Gaspar , Heil ;
Riedinger , Körppen , Heinrich , Poulhcim , Hildebrandt ) gefielen
Deckung und Läuferreihe gut , nur dem Sturm fehlte Einyertlich -
keit und ziclbewußte Führung . Sonst wären vor der Pause leicht
weitere Treffer außer einem von Gaspar verwandelten Elfmeter
möglich gewesen . Der Ausgleich fiel , als bei falschem Heraus¬
laufen Kremers Fuchs überlegt ins leere Tor einlenkte , und wenn
der Gästetormann dann auch bravourös einen scharfen Schuß
hielt , bei besten Abwehr er sich verletzte , mußte er , nach vor¬
übergehendem Ausscheiden wieder «zwischen den Pfosten , einen
Schlagschuß von Fuchs in die Maschen rollen lasten . Dotzheim gab
sich noch nicht geschlagen , energische Angriffe führten zu einer
Eckenserie für die Gäste , doch der ausgezeichnete Paraden zeigende
Otto vereitelte zählbare Erfolge . Ein llntenfchieden wäre für
die wackeren Dotzheimer Sportfreunde wohl verdient gewesen .

FK . Lierstadt — FL . Sonneuberg -Rambach 4 :2 ( 1 : 1)
In einem der spannendsten Treffen der bisherigen Kriegs¬

runde schlugen auch diesmal die Bierstadter ihre Nachbarn . An¬
fangs sah es nicht danach aus ; schon in der ersten Viertelstunde
hatte der etwas unsichere Baum einen Brenner -Weitschuß ins Tor
rutschen lassen . Auch im sonstigen Feldspiel waren die Gäste über¬
legen , ohne jedoch Tore zu schaffen . Als ober dann Schcerer eine
Ecke wunderschön ins Tor verlängerte , kamen die Platzherren ( mit

Baum ; Bauer , Keim ; Seelgen , Wex . Muller ; Berghäher , Knet ch,

Schcerer , Bierbrauer , Schmidt ;) stark auf . Kurz " ach der Paiye

schaffte abermals Schcerer nach dreimaliger schöner Abwehr von

Dinges das 2 . Tor , End stellte postwendend nochmals den Eletch -

stand her . Durch Knetsch kamen die Platzherren danach durch
. Bombenschüsse zu zwei weiteren Toren . Der Schluß stand emdeuttg

im Zeichen der Einheimischen . Die Mannschaft der Gaste : Dinges ,

Schlick . Müller I . ; Ruf . Heust , Muller II . ; Christ , Stenn « ,

Schneider , Wildhardt , End . Der regelsicheren und cnergnchen
Lotung des Hamburger Schiedsrichters gebührt besondere

Anerkennung .

FK . Raurod — TpBgg . Fraueustein 3 :2 ( 2 :0

Naurod mit Göttler ; Eckart , Bccht ; Schreiner , Schuhmacher ,

Limbaith ; Deuker , Wagner , Schulz , Schuhmacher , Dietenbach

konnte sich bereits in erster Halbzeit butd )

Geltung bringen , obwohl Frauenstein tapfer Widerstand leistete

und das Treffen allgemein ziemlich ausgeglichen verlief . Schulz
hatte nach einer Viertelstunde die Führung erzielt , Schreiner

brachte Mitte der Halbzeit aus der Läuferreihe heraus den

zweiten Zähler an . Die sich großenteils auf , Jugendspieler

stützenden Gäste sahen nach Seitenwechsel ihren Eifer durch einen

Gegentreffer belohnt , und durch einen Elfmeter , den Eckart ver -

schuldete , kamen sie sogar zum Gleichstand . Nun aber drängte
Naurod energisch auf Entscheidung , Eckart ging nach vorn , die

nachlasienden Gaste hatten zuletzt nicht " fthr viel zu bcstellem

Der verdiente Nauroder Sieg wurde durch Verwandlung eines

Strafstoßes sichergestellt .

Wir bringen im folgenden noch die Spielberichte über die zwei

Spiele am Karfreitag , deren Resultate wir bereits in unserer

Samstag/Sonntag -Ausgabe mitteilten .

Post -SB . Wiesbaden — FK . Bierftadt 3 :3 ( 0 :0)

15 Minuten lang sah man auf Kleinseldcken alles , was man

im Fußball gerne sieht , schönes Zusammenspiel , schnelle Ä ’jmbtna -

tionszüge , flinke Außenstürmer — dann aber war es restlos aus .

Eine Reihe von Fehlentscheidungen des Unparteiischen ( vor allem

Elfmeter zuungunsten beider Parteien ) brachten eine Nervosität
in das Spiel die keinerlei besondere Leistungen mehr ermöglichte .

Dabei war die Post (durch Gastspieler gut ergänzt ) ein mindestens

ebenbürtiger Partner und erinnerte in nichts an die rn letzter

Zeit erlittenen Schlappen . Sie ging sogar durch einen haltbaren
Koller und einen Elfer auf 2 :0 davon , bis sich die Gaste zusammen -

ritzen und Scheerer durch Strafstoß ein Tor aufholte . Zwischendurch
ließ der Postrechtsaußen die gegnerische Hintermannschaft stehen
und schoß ein drittes Tor . Dann spi - lten nur . noch die Gaste

Schcerer schoß einen Elfmeter em und der Mittelstürmer lcntte kurz

darauf einen Strafstoß schön ins Netz .

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer/55

FB . Sonnenberg -Rambach — Sportfreunde Dotzheim 3 :2 (2 :1)

Ebenbürtige Gegner trafen sich in dem spannenden Tressen
auf dem Waldsportplatz , das den glücklicheren Gastgebern ( vertreten
durch Dinges ; Müller , Schlick ; Müller , Heutz , Ruh ; Christ , Brenner ,
Wildhardt , Schneider , End ) einen knappen Sieg einbrachte . Sie
konnten schon bald auf Leichtsinnssehler des Eastetormanns , der
einen gefangenen Ball entgleiten ließ , durch den nachsetzenden
Wildhardt in Führung gehen . In wechselndem Kamps blieb es
lange bei diesem Staub , bis die Dotzheimer durch einen von
Gasper verwandelten Handelfmeter gleichzogen . Aber sofort erzielte
auf Linksvorlage Schneider einen zweiten Treffer für die Platz »
herren . Wieder dauerte es geraume Weile , ehe die Sportfreunde
Mitte der zweiten Halbzeit nochmals zum Gleichstand gelangten ,
einen weiten Strafstoß setzte Gasper wuchtig unter die Latte . Dem
dritten Rambacher Tor , das Schneider nach einem von End
getretenen Eckball einköpfte , vermochten indes die Gäste nichts
zählbares mehr entgegenzusetzen . An Gelegenheiten fehlte es nicht ,
aber Dinges im Tor der Gastgeber zeigte sich als tüchtiger
Könner feines Fachs , und bei einer ganz klaren Sache schoß b «e
Dotzheimer Großmann hart am Pfosten vorbei . Für den Sieger
bedeutet dieser Ausgang einen schönen , durch einsatzbereites und
verständiges Zusammenwirken der Elf nicht unverdienten Erfolg .

Spotftlhindjdjau
Georg Reife vom Sportverein Wiesbaden

wünscht allen Sportfreunden des „W . T ." aus dem Felde ein fröh¬
liches Osterfest .

Beim Übungsschießen der Wiesbadener Alte Kameraden auf
dem Hubertusschießstand , Wiesbaden -Dotzheim , schoß Jean Bastian
mit 15 Schuß stehend angestrichen 149 Ringe ( auf Kleinkaliber¬
scheibe ) .

Weltmeister Josef Jrnnewein ( Sonthofen/Wehr -
macht ) wurde bei den slowakischen Skimeisterschaften in Tatro -
Lomnitz dreifacher Meister . Nachdem er am Samstag den Abfahrts¬
lauf gewonnen hatte , siegte er am Osterfonntag auch im Torlauf
und damit auch in der Kombination .

Deutscher Hallentennismeister 19 4 0 wurde in
Hamburg Heinrich Henkel ( Berlin ) , der in der Schlußrunde gegen
Engelbert Koch ( Münster ) ohne Satzverlust 8 :6 , 6 :3 , 6 :4 siegreich
blieb .

WienerFußballniederlagen gab cs am ersten Tag
des Wien/Budapester Turniers in der ungarischen Hauptstadt .
Hungaria Budapest siegte vor 12 000 Zuschauern über Austria
Wien 3 :2 ( 2 :1 ) und anschließend kam Ferencvaros Budapest zu
einem 6 :2 ( 2 :0) -Sieg übet den deutschen Pokalmeister Rapid Wien .

Wirtschaftsteil

Wiesbadener Bank EGmbH .

Nach arbeits - und erfolgreichem Geschäftsjahre legt das
Genotzenschaftsinstitut seinen Jahresabschluß für 1939 vor . Der¬
selbe zeigt wie in den Vorjahren wiederum ein günstiges
Ergebnis . Die Bilanzsumme betrug Ende 1938 17 782 000 RM ,
Ende 1939 19 808 000 RM , die Gesamteinlagen sind von 16 490 000
auf 18 404 000 RM gestiegen , der Umsatz von 352 000 000 auf
407 000 000 RM . Als Reingewinn wird ein Betrog von
89 444 .27 RM ausgewiesen , aus dem auch für dos Geschäftsjahr
1939 der Vertreterversammlung eine Dividendenausschüttung von
5 % vorgeschlagen werden soll .

Spiegel der Wirtschaft . Um eine unnötige Inanspruchnahme
von Beförderungsmitteln zu vermeiden ist ongeordnet worden , daß
Betriebe , die Brot oder andere Bachwaren herstellen , ihren
gesamten Bedarf an Mahlcrzeugnisien aus Roggen oder Weizen
möglichst für einen größeren Zeitraum , mindestens jedoch für eine
Woche zusammen abzunchmen haben .

Berliner Börse vom 26 . März . Die erste Börse noch den
Feiertagen setzte überwiegend mit höheren Kursen ein . Das
Geschäft war in einzelnen Werten etwas lebhafter . Vereinigte
Stahl iyt % höher . Rheinstahl stiegen um yt , Hoesch um % ,
Buderus um y . und Klöckner um % % . Harpenei minus yt % .
Jlse -Eenuß >A , Kali -Chemie 3yt % höher . Farben um % % auf
180 % erhöht . Rütgers plus % und Chcm . von Heyden um % % .
Goldschmidt minus 1 % . Deutsche Linoleum stiegen % % . Elektro -
wcrte veränderten sich nur unbedeutend . Thüringer Gas % , EW .
Schlesien % , Elektr . Lieferungen 2 % befestigt . Orenftein und
Rheinmetall Borsig je plus % , Deutscher Eisenhandel plus 1,
Waldhof und Sehr . Junghans je plus % % . Reichsaltbesitz um
verändert 144,90 , Reichsbahnoorzüge unverändert 128 % . Ge -
meindeumschuldung 97 % . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 26 . März . Am Aktienmarkt herrschte
weiterhin feste Grundtendenz , obwohl das Geschäft nach den
Feiertagen nur zögernd in Gang kam . well nennenswerte Kund¬
schaftsaufträge fehlten . Am Aktienmarkt wurden überwiegend
Kurserhöhungen von % — 1 % erzielt . Auch am Rcntenmarkt
hielt sich die AnlagetLtigkeit in engen Grenzen . Die Nochsrage
nach Pfandbriefen . Rcichsschatzanweisungen , Stadtanleihen und
Jndustrieobligationen bestand aber fort . Tagcsgeld 1 % % .
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Stellenangebote

Wlütc Serjonm Ss grüßen als Der mahlte

‘Adolf £Range
<Rnni Kongs , geb . oihrig

Ostern 1940
Jermietilngm |

IDiesbaden , Qroße ^ urgstraße 14

Ve WgnahM und Meldepflicht non Matz - und

angeordnet

12

Empsangsdame

Danksagung

flmtlidie Behonntmad ] ungen
_

2 3immer und
Kucke in Wies -
baden oder Vor¬
ort aei . Ana . u .
N . 300 . postlag .

Eeoraenborn .

RM
RM
RM
RM
RM
RM
RM
RM
RM
RM

Tyv :
Volt

6

b )
c )

Dauerm . Aelt .
Frl . lucht 1 Zim .
u . Küche im Ab -
schluß »um 1 . 4 .
Miete im vor¬
aus . Ang . unter
D . 958 T .-Verl .

Am 24 . März entschlief sanft nach schweren
Leiden mein lieber Mann , unser guferVafer ,
Schwiegervater , Großvater und Bruder

Ccköne laub .
3 - Zim .- Wobn .

( Vorderh .) zum
1 . Juli gelackt .
Ang . u . W . 957
an Tagbl .- Verl .

2 3immer
u . Kücke . auch
Manlardew . zu
miet . ael . Ana .
u . R . 952 T .-V .

2 Metzgergesellen
nach Sulzbach -
Saar geiucht .
Schreiben an
Viebagentur

Wegmann ,
Sulzbach - Saar

Schlachtboi .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII

Werde Mitglied
der NSV .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Amvere -
Stunden

50
62
75
87

100
150

50
62
75
90

105
150

MM
zum 1 . 4 . gesucht

Baba -Bräu ,
Albrechtstrabe .

Rückkausvreis für
verbrauchte Batterien

0 .90 RM
1 .10 RM

Lehrling
mit guter

Schulbildung
gesuckt .

Aua . Rörig
& Co . ,

Marktstr . 6 .

3 — 4 -Z .-Wobn .
m . Vad . cd . Sä¬
ßet Preisangeb .
G . 944 T .-Berl .

Fabrikant von
auswärts s. sos .
herrsch . 3 — 5 -3 .-
Wohn . m . Bad ,
Z .- Hz . u . mögt .

Garage als
Dauerm . Kurl ,

bevorzugt .
Angebote unter
S . 957 an den
Taabl .- Verl .

geb . Wermeling
Eduard Wermeling und Frau .

Weiterbenutzung versehen sind ,
aus stillgelegten Motorbooten ,
die sich bei Altmetallhändlern , Altmetall -
verbrauchern oder ähnlichen Unternehmen
befinden .

Alleinmädchen
das selbst , kochen
u . alle Hausarb .
verrichten kann ,
für Villenhausb .
gesucht . Dorzust .
v . 9 — 11 u . nach
3 Ubr Dkozart -
straße 2 .

Gewandtes

WIM
für Verkauf u .

Servieren ges .
Konditorei
• Nerbrl ,

Kirchgasse 51 .

Wo finden »wer
alt . Damen mit
eigenen Möbeln
fttunbl . Dauer -

Heim . 2 leere
Zim . mit ob . ob .
Verpfleg . . evtl .
Teilwobn . Ang .
M . 957 T .-Verl .

Wiesbaden , den 19 . März 1940 .
Wehrkreiskommando XU .

und Motorboote Wie des Mtmetallhanbels.
1 . Auf Grund des § 25 des Reichsleistungsgesetzes

wird durch die Wehrmacht hiermit die Beschlag¬
nahme aller Anlab - und Beleuchtungsbatterien

Mansarde , trock .
saub . . mögl . in

Nähe Mainzer
Str . , zu mieten
gesucht . Ang . u .
B . 957 T .-Verl .

Berichtigung !

In der Todesanzeige für
Frau Emma Menner , Wwe . , geb . Becker
in unserer Samstag/Sonntag - Ausgabe auf
Seife 14 muß es richtig heißen :
Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 27 . März 1940 , um 12 . 15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Schreiner¬
lehrling

gesucht . Schott ,
Porckstraße 31 ,

3 rechts .

___ ________ Erzeugen , die für den Verkehr auf
öffentlichen Straßen zulassungsvflicktig waren
und nicht mit einem roten Winkel für die

Zimmer
mit flieh . Mass ,
u . voll . Pension
gesucht . Ang . u .
G . 959 T .-Verl .

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .75 , 1.50 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Für die vielen Beweise der herzlichen

Teilnahme bei dem Heimgange meines

lieben Sohnes , unseres guten Bruders ,
sprechen wir unseren besten Dank

aus .

Frau Emma Wermeling
Frau Marie Böttcher ,

1 .25
1 .50
1 .70
3 .20
1 .80
2 .20
2 .60
3 .90
4 .55
6 .40

Jg . Ehev . sucht
sof . 2 — 3 - Zim .-

Wohn . Ang . u .
K . 957 T .- Verl .

Zuverlässige Hausgehilfin
für ruhigen Haushalt ganz ober

tagsüber gesucht .
Martinsthaler Strahe 6 , Part .

Junges kolibes
Ehevaar sucht

möbl . Zim . mit
Kochgel . Auch

Erbenbeim .
Wäsche vb . Ang .
M . 958 T .-Derl .

Karl Heinschel
im Alter von 68 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Heinschel , geb .Vorländer
nebst Kindern .

Wiesbaden , Waldsfraße 130 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
den 28 . März , vorm . 10 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Kranz - und Blumen¬
spenden dankend verbeten .

Ehevaar , das Hausarbeit unb

Küche übernehmen kann finbet an¬
genehme Dauerstellung in gutem
Hause . Angebote unter A . 901
an ben Tagblatt - Verlag .

m . VM
zum Servieren

sofort gesucht .

Eis - Salon
Langgaffe 26 .

Dorzustellen zw .
18 unb 19 Uhr
Ging . Römer -

tor 2 .___
Dicht . Mädchen
m .Servierkennt -
niff . in Saison
ges . , kann angel ,
werden . Näher .

Klarenthal er
Str . 4 , Hv . lks .

Ordentlicher intelligenter
Lehr junge

gesucht
”

TH . FRITZ BAUER
Lebensrnittel • Moriizstr .2l i
gegenüber Gerichtsstraße

SterbefälleinwiestMen
Ilse Henning , 16 I . . Dotzheimer

Straße 20
Franz Ries . 76 I . . Bahnhofstr . 11
Karottne Spriestersbach , geb . Aln .

90 Jahre . Jahnftraße 21
Oskar Eichmann . 80 3 .. Kavellen -

ftraße 49 , _
Bertha Zenner , geb . Hartmann ,

81 I . . Walkmllhlstrave 51
Johanna Menner , geb . . Becker .

58 Jahre . Platter » trage 17
Heinrich Luttrovv . 45 I .. Welt -

enbstrabe 12
Luise Becker , 68 J „ Sckleritelner

Straße 12
Ernst Bullmann . 68 I .. Aarstr . 24
Alfred Nicolai . 4 I .. Schachtstr . 22
Marie Dietz , geb . Koch . 65 Jahre .

Bliicherstraße 33
Christine Schönborn , geb . « chlig .

68 I .. Adlerstrabe , 67
Emma Herz , geb . Bill , 49 Jahre ,

Hallgarter Straße 4
Karl Heinschel , 68 I . , Waldstr . 130
Camillus Becker . 85 Jahre .

Webergasse 44

Erfahrene Haushälterin für selb¬
ständige Stellung zum baldigen
Eintritt gesucht . Frl . Schippers ,
Parkstraße 34 ,

2 . Nicht beschlagnahmt werden Batterien , die
sich nackweislich in Pflege bei Kraftfahrzeugwerk¬
stätten . Krastfahrzeughandelsunternehmungen , Ga¬
ragen und Akkuladestationen usw . befinden . Als
Stichtag gilt der 25 . März 1940 . Etwa nach diesem
Termin in Pflege gegebene Batterien unterliegen
der Beschlagnahme .

3 . Nack § 3 ( 3 ) des Reichsleistungsgesetzes haben
alle Besitzer der unter a ) bis c ) genannten
Batterien diese bis zum 30 . März 1940 zahlenmäßig
mit genauer Angabe des Lagerortes der Batterien
durch Postkarte an die zuständige Wehrersatz -
insvektion , Gruppe K , zu melden . ( 2m Zweisels -
falle kann die zuständige Wehrersatzinspektion bei
der örtlichen Polizeibehörde erfragt werden .)
Sofern Batterien in Pflege gegeben find , ist hierbei
anzugeben : „ In Pflege gegeben bei ......

"

( genaue Anschrift ) .
4 . Beschlagnahmte Batterien dürfen weder ver¬

kauft noch erworben werden .
5 . Die beschlagnahmten Batterien sind von den

Besitzern gemäß § 15 ( 1 ) 4 . der Wehrmacht zur
Verfügung zu überlassen . Die Zeit der Abholung
wird durch die zuständige Wehrersatzinspektion mit¬
geteilt . Den Besitzern wird nach Abgabe der ver¬
brauchten Batterien der Betrag laut nachstehender
Liste vergütet :

Zimmer¬
mädchen

in Jabresstell .
gesucht

Hotel Weißes Hoß
Wiesbaden .

Kinderliebes
Mädchen

das kochen kann ,
möglichst sofort
gesuckt . Angeb .
D . 957 T .- Verl .

1 — 2 sch. 3 >m .
( Nerotal ) . Heiz . ,
Kochgel . . an ruh .
Mieter z . verm .
Näh . i . TV . Bg
ob . Ruf 24326 .
Garage sof . zu
verm . Damback -
tal 24 , 2 . Stock .

Mietzchche ]

Hausmädchen ,
laub . u . zuverl . .
zum 1 . 4 . gesucht .

Mönchsüof ,
Bahnhofstraße 6 .
Vorst , zwisck . 10
b . 2 ob . 5 b . 8 .

Perfektes

WNNNlWeil
sofort gesucht .

Hotel
Zwei Böcke .

Alleinmädchen
in all . Hausarb .
erfahr . , zu ält .
Ehepaar gesucht
Bismarckring 2 ,

2 . Stock lks .
Nach Köln

zuverlässiges
tüchtiges

Alleinmädchen
in gut . Haush .

gesucht . Zu erfr .
Palatt - Sotel
Zimmer 134 .

Stundenfrau
tägl . 2 -3 Stirn ,
fof . ges . Adel -
heidstr . 33 , Part .

Zuv . Std . -Frau
gesucht Herrn -

gartenstraße 4 . 1

WWWM

MW
für täglich 2 bis
3 Stunden ges .

Metzgerei Ries
Seerobenstr . 15 .

Wegen Erkrank ,
des jetzigen

älteres Mädchen
oder Krau ges .

Kein Kochen
Rüdesheimer

Straße 1 . Part .
Sb . ehrl . Frau

oder Mädchen
2 — 3X wöchentl .
2 — 3 Std . vorm .
gesucht . Vorzust .

vormittags
Rückertstr . 1 . 2 .
Gutempk . iüug .

Stundenfrau
gesucht .

Wimfchult ,
Herren - Moden

Wilhelmstr . 54 .
Krankheitsbalb .

fand . Frau oder
Mädck . f . % Tag

sofort gesucht .
Frau Dingeldey ,

Schwalbacher
Str . 47 , 2 rechts .

Zuverl . Frau
tägl . 3 Stdn . für
Hausarb . v . ält .
Ehev . gef . Vor -
zust . nur vorm .
Luilenstr . 27 , 3 .

Warum fragt der Arzt ?
nach Ihrer Darm¬
tätigkeit ? Er werk ,
daß Darmträgheit zu
Krankheiten führt .
Beuge vor . Dr .
Burchards Perlen wir¬
ken promot . 50 St . 85

Big .. 120 St . M . 1 .80 .
Brog . Minor . Ecke
Schwalb .u . Mauritius¬
straße / Drog . Roedler ,
Langgaffe 23 / Drog .
Sauter .Oranienstr .50 /
Drog . Seyb , Rhein¬
straße 101 / Drog .
Siebert , Marktstr . 9 /
Drog . Tauber , Ecke
Moritz - und Adelbeid -
straße / Reformhaus
Meyrer . Rbeinstr . 71 .

Einige tüchtige

MWibi
stellt sofort ein

3 . W . Rausch
Sohn

Parfümeriefabr .
Wiesbaden
Dotzheimer
Straße 40 .

Kiuderfräulein
zu kleinem Kind
für 1 . Mai gef .
Ausf . Ang . unt .
K . 941 an den
Tagbl . -Verl .

Hausgehilfin
zum 1 . April ob .

später gesucht
Möhringstr . 10 . 1

Junge Haus¬
gehilfin fof . ges .
ob . Stundenfrau
2 bis 3 Stunden
Luisenstr . 3 , 2 .

Tüchtige
Hausgehilfin

zu berufst .Dame
und 1 Kind fof .
ober zum 1 . 4 .
gef . Boyustellen
ab 14 Uhr Bier «
stadter Str . 19 . 1

Wegen Erkrank ,
des jetzigen fof .

oder 1 . Avril
nicht zu junges
sauberes solides

Alleinmädchen
in klein . Haush .
gesucht Hinden -
burgallee 39 , 2 .

Ruf 20511 .
Zuverl . ält .

Zimmermädchen
für einen selbst .
Post , in Dauer¬
stellung gesucht

Ev . Hospiz .
Platter Str . 2 .

Dauermieter
sucht z . 15 . Avril
Zimmer m . voll .
Verpsl . Priv . o .
Pens . Etw . Betr .
erw . Wäsche k.
gest . w . Preis -
ang . H .957 T .-V .

Beff . Dame sucht
z . 1 . 4 . ei « mbl .
ob . teil » , möbl .
Zim . in gutem
Sause . Ang . u .
H . 958 T .-Verl .

1 N . Zim . II . K .
an ruh . Person
zum 15 . 4 . zu
verm . Herberg .
Frankenstr . 17 .

Zim . u . Wohn¬
küche . am Kur¬
park , geg . lleber -
nabme d . Haus -
meisterst . ab 1 . 5 .

frei . Näheres
Erillvarzerstr . 5

Abeggstraße 17
1 Zim . u . Küche
bei Uebernahme
d . Heiz . u . Gart ,
abzugeb . Näh .

Bodenstedtstr . 7 .
4 - Zim .-Wohn .
Sckarnborst -

str . 24 , 3 , sof . zu
v . Näh . 1 . St . r .

Schöne 6 - bis
7 - Zim .- Wohn .

in 2 - Familien -
Villa . Etagen¬

heizung . sofort
beziehbar .

Monatl . Miete
208 Mark ,

Hochparterre
mit Garten

zu vermieten .
Eilanaeb . unter
Angabe näherer

Verb , unter
T . 958 an den
Tagbl . -Verl .
Behagl . sonn . g .

möbl . Zimmer
an ber . Herrn
Bertramstr . 19 ,
2 rechts , zu vm .
Sch . möbl . 1 - o .
2bett . Zim . zu
vm . Mauritius -
straße 12,1 .
Mbl . Zim . z . v .
Rieblstr . 11 . 3 r .

Möbl . Mans .
an saubere Frau
geg . etw . Haus¬
arbeit abzugeb .

Vollmer .
Schlichterstr . 8 .

und Perfonalüberstcht

für Friseurbetrieb gesucht .

Adr . j . - erfr . i . Tagbl .- Verl . Bt

PETER NICOLAY

JOHANNA NICOLAY , geb . Kraft

Vermählte

z . Zt . im Felde 26 . März 1940 Kelle , sfr . 31

L. Sehellenberg
' scl11

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt
Tagblalt-Hau»
Wiesbaden , Langg. 21

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

§ ämtlid ] C

DruiWen

für Den

fianDroerher
liefert schnell die

Unser lieber Vater , Schwiegervater
und Bruder

Adam Kissel
ist am 23 . März Im 81 . Lebensjahr sanft

entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Albert Kissel und Frau .

Wiesbaden , den 26 . März 1940 .
Hellmundstr . 53 U

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
27 . März , 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Am 22 . März ist unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Die Beisetzung findet Mittwoch , 27 . März , 10 .15 Uhr von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf d . Nordfriedhof statt .

Die Einäscherung findet am 27 . März
9 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesbaden , den 25 . März 1940 .
Blücherstraße 33

Wiesbaden , Düsseldorf , Sollngen -Wald , 23 . März 1940 .

Westendstr . 10

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Mayer , geb . Becker .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 28 . März ,
vormittags 10 .15 Uhr von der Halle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Familie Alfred Nicolai
nebst Angehörigen .

Wiesbaden , den 26 . März 1940 .
Schachfsfr . 22

In tiefer Trauer :

Hermann Dietz

Hermann Dietz jr . u . Frau

Maya , geb . Barth

Bernhard Radius u . Frau
Adelhaid , geb . Dietz

2 Enkelkinder .

Am 24 . März 1940 verschied im Alter von
4 Jahren unerwartet nach kurzer Krankheit

unser liebes Kind ,

Alfred

Fräulein Luise Becker
im vollendeten 68 . Lebensjahr nach schwerem Leiden ent¬
schlafen .

Am Ostermontag entschlief nach langem schwerem ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,

unsere gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Marie Dietz
geb . Koch

im Alter von 65 Jahren .

Müh ’ und Arbeit war dein Leben ,
Gott hat dir nun Ruh ’

gegeben .

Am Ostersonntag , nachmittags 4 Uhr , nahm Gott der Herr
meine über alles geliebte Fraui unsere unvergeßliche treu¬
sorgende Mutter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und Kusine

Frau Johanna Wittlich
geb . Deuster

im Alter von 44 Jahren zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer :

Friedrich Wittlich Ww .
Gerda Wittlich

Margot Wittlich .

Wiesbaden , den 26 . März 1940 .
Bleichst raße 18

Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

KatlWumn
B . v . Santen

Mauergasse 12

Wohnilligstmlsch1

Tausch - Wohnung
Ges . wird eine
2 - ob . 4 . -Zim .-

Wohnung im
Vorderb , gegen

2 - Zim .- Wohn .
1 . St . Sinterb .
Ädelbeidstr 61 .

Ta - ' ^ e sonn .
2 -Z .- Wohn . gea .
3 - Z .-W . Angeb .
L . 958 T .- Verl .
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Bohnolin
flüffiges Bohnerwachs

beiMindestabgabe von 5 Litern zum Preise von
1 .50 RMd . Ltr . Saubere Gefäße bitte mitbringen

J . Ziegler
Leime — Lacke — Polituren
tiindenburgallee 183 — — Telefon 61106

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Bmlt - naö Cnwentee

Packung RM 0 . 50

H Drogerie Mühlenkamp

DotzheimerStr . 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Feldstecher
6x24 , 6X30 , 8X30 , 8x40 ,
10x50 , 10X56

Optiker HUNGER
staatl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Ruf 21586

Ohne lästigen Schmutz werden
Ihre Malerarbeiten gewissenhaftu .

preisw . ausgeführt

Malermeister beinr . Sopp
Zielen ring 10 / Tel . 25463

ZARAH

LEANDER
Die faszinierende

Sängerin und die

überragende Ge¬

stalterin drama¬

tischer * Menschen¬

schicksale , verwik -

kelt in einen erre¬

genden , zeitnahen

Konflikt - das ist das

starke Erlebnis des

großen Ufa - Films

Q6S Uw

Df
.
R ' Wlß$ -

r
-

-

- =
........

friedlich Dom
'
" ' ' UFA - Woche — Kulturf . : Alle Segel klar

H > UFA - PALASTWo . 4 .00 6 .15 8 .30

Nicht für Jugendliche .

Große Sommer -

Kleider - Schau

Donnerstag , den 28 . März , nachmittags 4 Uhr

und abends 8 .30 Uhr

Freitag , den 29 . März , nachmittags 4 Uhr

und abends 8 .30 Uhr

Modellvorführungen • Kostüme • Kleider

Eintritt frei

(Verzehrkarte )

Uralte ^Heilkraft
birgt der überall rühmlichst bekannte

Sifel - ^ Eango - u . ^ istydn - Schlamm

Luifenstrahc 9

Fernruf 224 48

1897 — 1940

Eröhte und vornehme Ausstellungskäle .

NB . Die Pfandgegenstände kommen um 12 Uhr

zum Ausgebot .

Mobiliar- and Wd -

MsteigerW .

Donnerstag , den 28 . März
vormittags 9Vi Uhr beginnend , durchgehend

ohne Paule versteigere ick tn meinen wt =

steigerungssälen

MW « i
, Wt * 9

r lehr gute Eicken - Speisezimmer - Ein -

ricktnna .
1 Eicken - Herrenzimmer - Einrichtung mit
4tiir . Bibliothekschrank
1 Eicken - Herrenzimmer - Einrichtung mit
3tür . Bibliothekschrank
1 Rokoko -Wobnzimmer -Elnrichtung
2 Rubb .- Schlafzimmer -Einrichtungrn
1 Barock - EarScrobeimrank
1 Varockschrank mit Aussatz
3 Klaviere . 2 Radios
1 Sveiseservice lKomgl . Meinen )
Ruhb - u . Gick .- Büfetts . Vitrinen . Sckre .ib -

tiicke Sckreibsekretär . Auszugtisckc . groher
Konjerenz - Auszugtisch . Tilckvitrine . Nivv - ,
Näh - , Rauch - . Servier - und Bauerntische .
Teewagen . Leder - Klub - Sota mit Sessel .
Klub - Soias und Seilel mit Stoisbezug .
Rokoko - Earnitur ( Sofa . 6 Stuhle ) Pluick -

garnitur . einzelne Sofas . Chaiselongues ,
Rscamier , Biedermeier -Bank ( Kirschbaum ) ,
7 sehr icköne Polstersessel mit Seide - uno
Stonbezug . Balkensessel . Leder - und Rohr -

stiihle . Schleiflack - Doppelbett . 8 Nunb .- und

weihe Solzbetten . 3 Metallbetten . 8 Ron -

Haar - und Kavdkmatratzen . grone / Anzahl
Federbetten , Stevvdecken . Klerderschranke .
Waschkommoden u . Rackttiicke . Kommoden ,
Biedermeier - Standuhr , eich . Standuhren .
Paravent . 3 Standerlampen . Alabaiter -
Beleucktungsickale mit Kerzen . 2 egale
Bronzelüster mit Kerzen . Kristallüster .
Tiscklamven , Gemälde und andere Bilder ,
eis Ofenvlatte . alte Solzstatuen . Kristalle .
Gläser Kunstgegenständc in Porzellan .
Marmor und Bronze . Marmor aulen ,
2 indische und javanische Bronze -Blumen¬
töpfe . eleg . Damenvelzmantel ( Nutrra ) ,
sehr gute Damenbekleidungsstuckc 2baschc .
Geige ^ Marmorwaschbecken für il Was !er
mit Spiegel . 2 sehr gute emaill . Bade¬
wannen . Heinmangel . Gasheizofen . emaill .
Gasherd mit Backofen . Küchenherd . Kuchen -

möbcl . mod . Ladentheke mit Elasaufsatz .
Glasausftellschrank . Kasfenschiank :
ferner : im Wege des Pmndoerkaufs :
1 Wohnzimmer -Ginrichtung beit . : Vitrine ,
r . Tifck . Sofa . 2 Sessel . 2 stähle .

meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung : Mittwocknackmittag 3 — 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator,beeidigt
und össentlich

bestellter
Versteigerer

Vergessen Sie daher nicht , sich die

lindernde und heilende Wirkung dieses

Naturheilmittels zu Nutze zu machen .

9apack -3 <ompressen u . G '
ystian - Schlamm kaufen Sie bei

<Z >
.

<R . Stoss 9Iachf . ,
-

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

im SalOn Delle Michelsberg 6

Zinkbadewanne
saft neu . billig
zu vcrk . Becker .

Rauentbaler
Strohe 12 , 1 .

Werdet Wie
der NSV. !

^
Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : 0 .50 , 1 .00 RM

KausgesMe

MW

Kinderr . Fam . -
Bater » eil . 21 . 3 .
Lohntüte m . 35
M . Gbrl . Finder
bitte Fundbüro .

zu kauf , gesucht .
Angebote an

Harmonium
gegen Schrank -

grammophon
zu taulcken oder
zu k. ges . Ang .
E . 958 T .- Verl .

Mod . 2flam .
Easkoch .. wenig
gebr . .Büg .- Brett

Plätteisen , gr .
Bild . Buch .-W .
u . and . b . zu vk .
Müllerstr . 9 . 2 l .

Kaufe jedes Quantum flüssige

Weinhese
zum Söckltvreis .

Erbitte Mengenangebot .
Ricol . Fachinger ,

Abt . Deutsche Weinbrennerei .
Oberwefel .

Alieijen
Gun . Metalle
kauft und bolt

M . Gauer
Selencnftrane 18

Ruf 26832 .

Jahnstrahe 34 ,
Tel . 22993 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Eebr . Robbaar

von Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 957
an Tagbl . -Verl .

Euterbaltener
K .- Svortwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 958
an Tagbl . -Verl .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Lanaaafse 5 .
Ank .- Gen .

A 40/12 329 .
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

PW » s
oder guterhalt .

3 Anzüge , g . erb .
mittelgr . . unters .
Figur , vreisw .
abz . Näh . Kais .-
Friedr .- Ring 62 .
1 , St . Iks . , vorm .
Falt neue gefütt .

BDM .-Weste
vreisw . zu verk .

Dreiweiden -
straße 4 . 2 lks .

Reue Renn¬
schuhe , Er . . 42 .
optisch . Belickt .-
Messer . fast neu .

elektr . Brat¬
pfanne . 220 Volt
gebr . . Bitt , zu vk .
Adelbeidstr . 70 .
Part ., 1 . Tür .

Piano
bar zu kaufen
gesucht . Preis¬

angebote an
Pianohandl .

Schneider ,
Limburg .

Gebr . Rohhaar
kauft

Louis Wölfert
Tavezierermftr . .
Kleine Sckwal -

backer Str . 14 .
Enterb , gr .

Kleiderschrank
hell . mod . Zug -
lampc . Rohhaar -

matr . . ovaler
Tisch , zwei gute
Sessel zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G . 958 T .- Verl .

Gasofen
für Warmwass .-
Bereit . . Autom .
zu kauf , gesucht .

Sckuster ,
Sonnenb .Str . 11

Seitenschwerter
für Paddelboot
zu kauf , gejuckt .
Ang . u . K . 958
an Tagbl . - Verl .

| MMenes

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kauft E. WULF,

Goldschmied

Lenflaasse47 40/9005

Altaold . Silber
u . Dublee kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck ,
Mickelsbera 15

E . V . C 40/9004

Mluien - Sesmden |
Schwarze Hand¬
tasche am 16 . 3 .
mit Jnb . verl .
Abzugeben geg .
Belohn Karl -

strahe 23 , 1 . r .
Drahthaar - For

schwarz - weih . m .
Braun . Kopf . rot .
Geschirr tragend
am 23 . 3 . entl .
Abzugeb . gegen

Belohnung .
Fontaine . Seh -
ftr . 7 . Ruf 25752

AWmSMlwNlMIl !
Das Kränzchen ist nicht Adolfshöhe ,
sondern Cafe Maldaner , Marktstr . ,
II. St . , am 28 . März , nachm . 3 .30 Uhr .

2 -R .-Radio
Deckbett zu verk .
Dranienftr . 56 ,

Sth . Part .
Mab .-Salon

Biederm .- Zim .
Glektro - Avvarat

Woblmuth
zu vk . Schuster ,

Sonnenberger
Strahe 11 .

Wenig gebr .
Kinder -
Solzbett

mit Matratze u .
Deckbett zu verk .
Änzufeh . zwisch .
11 u . 1 Iabn -
ftrahe 3 , P . lks .
Regina - Sckreib -

mafchine i . gut .
Zust . zu verk .

Scklichter -
strahe 10 . Part .

Mod . guterb .
elfenbf . K .-Wag .
m . Windfck . und
Decke f . 35 . - z . vk .
Emser Str . 2 . 3 .
Grober Vogel¬
käfig , diverse

Gasöfen . Glas -
platt . uiw . bitt ,
zu verk . Kleine
Langgasse 1 , 2 .

L ----

7 UslS "Dank,eld ' te , ■

,APotheken6p
>'

/U' ll,c- ,n ff

SCALA
Tägl . S Uhr VARIETE Tägl . 8 Uhr

Revuestar

Nina
die Königin
des Spagats

Thora Malmströms
weltberühmte Schwedenplatte

und unser

großartiges
Programm

reißen täglich zu Beifallstürmen hin

blauem

,Das Lied der Wüste " .
2 llhr :

Bühne :

mit

Roggen - und Weizenmischbroi / Emser - Hausener - Lanc -

Grahambrot
Brot / Pum ,
und Stangen

*

brot / Rheinisches Roggen

Bergisches Vollkombroi .

Kurhaus . Mittwoch , 27 . Mär -
„Von Ahnen und Enkeln " . (

Film - Theater :
Ufa -Palast

pernickel / Knäckebrot/Tosi -

bret i Schusterbrot mit KOmme !

j . n Schrotbrot
V * Kommiß - u .
Schlüter u . Felke -

St .-R . G , 26 .
Residenz -Theater .

20 — 22 llhr .
Dienstag , 26 . . März ,

zum letzten Male : „Der
— Mittwoch , 27 . März ,

Morgen Schulbeginn !

Schulbücher aller Lehranstalten
H . Schellenberg

’
sche Buchhandlung

Max Schumann
Rheinstraße 56 Ecke Oranienst roße

Deutsches Theater . Dienstag , 26 . März ,
19 — 21 .45 Uhr : „ Götz von Berlichingen

"
,

St .-R . ß , 26 . — Mittwoch , 27 . März ,
19 bis 21 .30 Uhr : „ Schwarzer Peter "

11 llhr : Schallplattenkonzert .
Scala -Variete . „ Revue schöner Frauen

" mit
Nina , die Königin des Spagats , Thora
Malmström mit ihren 10 Nordlandmädels
und acht Attraktionen .

cz. 20 llhr . -
Ein Abend ,

gestaltet von Marianne Fischcr -DyS
( Rezitation ) , Heinrich Leis saus eigenen
Werken ) , Martha Schneider ( Klaoier ) .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 27 . März ,

Mustergatte ' .
22— 22 .15 Uhr : „Segel unter
Himmel "

, St . -R . I , 18 . Vorst .

Mittwoch , Donnerstag , nachm . ,
Märchenvorstellung : „Frau Holle '

Walhalla : „ Stern von Rio " .
Jsmene Jaqninto " .

Thalia : ,T >er Feuerteusel
" .

Film - Palast : .Meiher Flieder
" .

Capitol : „Roman eines Arztes
" .

Apollo : „ Roman eines Arztes
" .

trania : „Der grüne Kaiser " ,
una : „ Unsterblicher Walzer

" .
Olympia : „ Menschen vom VarietS

La Jana .
Union : „ Narren im Schnee "

.

Metropole
Wilhelmstraße 10

Gegen Pickel , Mitesser 6

Höhensonne - Bestrahlung bei DETTE
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Fliegeralarm
( PK .- Larftensen - Weltbild . M .)

Kolonne ans dem Marsch
( PK .- v . Estorfs - Weltbild . M .)

den britischen Plutokraten , daß sie kein Recht baben . sur die
Unterdrückten einzutreten , daß sie selber die brutalsten
Fronvögte sind , die die Welt kennt . O '

Dwyer . io sagte
Singh u . a .. habe den Tod verdient und es sei bedauerlich ,
daß nickt auch Lord Zetland getötet worden sei . Er habe
die Tat verübt , weil er protestieren wollte , denn er habe
in Indien mit ansehen müssen , wie sein Volk unter
der Herrschaft des britischen Imperiums
ausgehungert wird . Seine Tat sei ihm von seiner
Pflicht gegenüber dem Vaterlande vorgeschrie¬
ben worden . Es kümmere ihn wenig , wozu die Engländer
ihn verurteilten , ob zu 10 oder 50 Jahren Gefängnis , oder
auch zum Tode .

3n Bagdad wurde der Mörder des irakischen Finanz¬
ministers Ruktan Haidar zum Tode verurteilt . Der Pro¬
zeh ergab einwandfrei , daß der Mörder ein vom Secret
Service gekauftes Subjekt war . das den führen¬
den irakischen Minister im Auftrage Englands beseitigte .
Rustan Haidar führte eine Politik , die den Lebensnot¬
wendigkeiten seines Landes Rechnung trug , aber beit Eng¬
ländern nicht in den Kram patzte . Deshalb muhte er sterben .
So geben die britischen Plutokraten mit den kleinen Völ¬
kern um . die nicht in der Lage sind , sich zu wehren .

Henker der unterdrückten Völker
Empörung gegen die britischen Fronvögte im Imperium

wt . England versucht immer wieder der Welt vorzu¬
reden , dah es zum Sckutz der kleinen Nationen in den Krieg
gezogen sei . Täglich sind Ereignisse zu verzeichnen , die diese
heuchlerische Lüg « in der drastischsten Form widerlegen .
Tatsachen , die die englische „ Humanität " entlarven und zei¬
gen . daß die Briten in ihrem eigenen Imperium die
Politik von Sklavenhaltern treiben . So hat
sich in den Ostertaaen in dem berüchtigten Zuchthaus
Dartmoor in Südengland . in dem sich zahlreiche JRA -
Männer befinden , ein schwerer Aufstand ereignet . Diese
Männer , die für die Freiheit ihres von England unter¬
drückten Volkes kämpften , werden hier geauält, , und rote
Tiere behandelt . Und als die Gepeinigten sich empörten , thre
Wärter gefangen setzten , wurden sie von der brtttschen
Polizei zuiammengeschossen . Drei Personen erlitten
dabei den Tod . 70 wurden verletzt . So behandelt England
die Vertreter einer kleinen Nation in seinem eigenen Reich .

Am Samstag begann in London die Untersuchung
gegen den Inder Singh , der am 13 . März den früheren
Gouverneur Sir O '

Dwyer erschoh und verschiedene andere
ßübrende Kolonialpolitiker verlebte . Was Singh bei . seiner
ersten Vernehmung aussagte , bringt die . .Times ' klein und
versteckt im Innern des Blattes . Der Inder bescheinigte

Wie die kämpfende Truppe die Feiertage verlebte
Spähtrupp läutet die Kircheuglocken eines geräumten französischen Dorfes

( P . K .) Die kämpfende Truppe erlebte das OsterM in¬
mitten einer Landschaft , in der nach Wochen zähen Wider¬
standes der Winter nun doch endlich den Rückzug angerreten
bat . Är den Frontdorlern im freigemachren EMet
Mte es vor den Feiertagen ein allgemeines Grvh <
rein em ach en gegeben . Jeder Ortskommandant . fetzte
alles daran , um Strahen und Säufer in Ordnung bringen
zu lassen . Eine umfassende Entrümpelungsaktion brachte
große Mengen von Altmaterial zusammen , das nun einer
zweckdienlicheren Verwendung zugefübrt wird . Soweit es
irgend ging , wurde auch bereits mit der Reib «
bestellung begonnen . Die Manner der Orgamfatton
Todt sind eifrigst bemüht , aus den großen DurchMMS -
itraben . die von Frost und Schnee angerichteten Schaden
Mt

Das
*

Vorfeld bietet so ein Bild regsten Lebens . ' Die
vordringlichen Arbeiten erführen hier auch während der
Feiertage keine Unterbrechung . Wie der Soldat auf vor¬

geschobenem Posten , war auch der Arbeiter mit Späten und
Vaaen genau wie an jedem anderen Tage auf seinem Platz
4U i

Mr
"

die Osterfreude batte nicht zuletzt die Feldpost
mit der pünktlichen Zustellung all der Karten , Briefe und
Päckchen gesorgt , mit denen die Heimat ihre enge Ver¬
bundenheit mit der Front erneut bewies . Die Kampf -
tätigkeit erfuhr freilich auch tn diesen . Tagen kerne
wesentliche llnterbrechung . Feindliches Storungs¬
feuer . das hier und da aufflackerte , wurde entsprechend er¬
widert . Die Spähtrupps unserer Infanterie fühlten
auch in diesen vom Vollmond erhellten Nächten dem Gegner
auf den Zahn und kehrten zum Teil mit wertvollen Er -

kundungsergebnissen zurück . Einer der Spähtrupps lieh es
sich nicht nehmen , das Osterfest im Niemandsland mit den
K .rrchenglocken eines vom Franzmann geräumten
l .otbriu gisch en Dorfes einzutäuten . nachdem Kame¬
raden des gleichen Truppenteils auf dem am weitesten
ächtbaren Punkt des Ortes die Hakenkreuzflagge
gehißt hatten .

Besonders eindrucksvoll gestalteten sich die Feld -
g o t t e s d i e n st e . die für die abkömmlichen Mannschaften
der vorn eingesetzten Truppenteile — zum Teil im Freien ,
zum Teil in den Kirchen ireigemachter Ortschaften — ab¬
gehalten wurden . Während die Gedanken zu den Lieben in
der Heimat gingen , mahnte die nabe Front doch an die Er¬
füllung jener Pflicht , die dem deutschen Soldaten beute
LSer alles geht .

So wurde dieses Ostern an der Westfront für Hundert -
tausende deutscher Männer zu einem Erlebnis , das ihnen
erneut den tiefen Sinn - ihres Einsatzes vor Augen führte
imd Re bestärkte im festen Glauben an den sickeren Sieg .
Die Losung für Morgen kann nickt anders lauten als die
von gestern und heute . Es ist jener Satz , der unsichtbar und
dach tedem berouht über der stählernen deutschen Wacht im
Westen steht : Bereit sein ist alles !

Dr . Werner Lab ne .

Dänischer Dampfer untergegangen

Amsterdam , 23 . März . Wie aus London gemeldet wird ,
ist das dänische Schiff „ C h r i st i a n s b o r g

"
( 3270 BRT .)

untergegangen .

Die Berichte des Oberkommandos

Sonntag : Artillerie - und Spähtrupptätigkeit — Aufklä .

rungsflüge über Frankreich — Flak schicht eng¬

lisches Flugzeug ab — Niederländisches Hoheits¬

gebiet wieder in acht Fällen verletzt

Berlin , 24 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gab am Sonntag bekannt :

An der W e st f r o n t örtliche Artillerie - und Spähtrupp -

tätigkeit . Die Luftwaffe führte trotz sehr ungünstiger Wetter -

läge Aufklärungsflüge Lber ^ Ost - Frankreich

durch .
In der Nacht vom 23 . zum 24 . März flogen zahlreiche

feindliche Flugzeuge nach Nordwestdeutschland und in de »

Abschnitt Mosel -Rhein ein . Ein Bickers - Wellington - Lang -

streckeuslugzeug wurde durch Flakartillerie abgeschosseu .

Beim Rückslug verletzte der Gegner in acht Fällen

niederländisches Hoheitsgebiet zwischen 22 .45

Uhr und 2 .45 Uhr .

Montag : Französischer Aufklärer bei Zweibrücken abge¬

schossen — Fortsetzung der AufNärungstätigkett
über Frankreich

Berlin , 25 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht

gab am Montag bekannt :

2m W e st e n verlief der Tag ruhig . Die Luftwaffe setzte

ihre Ausklärungstätigkeit über Frankreich fort .

Bei der Grrnzüberwachuug im Westen wurde im

Luftkampf in Gegend Zweibrücken et « feonjtf «

sischer Aufklärer von deutschen Jägern abge¬

schossen .

IT ____
Decrorcntrg

etwas Gutes rauchen * )

aiikah5ä

) Bessere Cigaretten regen zum genießerisch -langsamen Rauche »
an , das viel bekömmlicher ist als hastig -nervöses Paffen .

Dis tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

18 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Sie fuhren in raschem Trab durch den Ort Stalden zum
See . Faustinas Blicke strichen umher .

Das Tor des hohen Zauns am Haus zum Loch stand weit

offen , als sie ankamen . Josef hob sich auf seinem Bock . Die

Brust dehnte sich ihm . Hei , was führte er für einen East ein !
Was würden sie alle staunen , die andern ! Er knallte mit der

Peitsche , wie der Schwager auf der Hochzeitskutsche .

Auf dem Werkplatz ruhten Hämmer , Beile und Sägen .
Aus Fenstern und Türen spähte die Neugier .

Otwin Dorta ging an einer Gruppe von Müßigen vorbei
und spottete : „ Habt ihr noch nie ein Frauenzimmer gesehen ? "

Dann verschwand er in der Sägerei .
Vor der Haustür übernahm ein junges Knechtlein die

Pferde . In der Tür selbst erschien Vater Tobias , das

Troddelkäppchen in der Hand . „ Grüß dich Gott . Tochter
"

,
grüßte er Fauftina mit seiner warmen gütigen Stimme . „ Ich
freue mich , daß mir mein Ältester etwas so Schönes ins Haus
bringt . " Und er dachte , was er sagte : Smferlott , sackerlott !
Der Josef hatte keinen schleckten Geschmack !

Fauftina sprang vom Wagen und gab dem Alten die
Hand . Auch das geschah rasch . Auch jetzt wieder war es . als
wolle sie den eigenen Gedanken nicht Zeit lasten , sich zwischen
die kleinen Ereignisse der Ankunft zu schieben .

Von zwei Seiten kamen in Arbeitskleidern Niklaus und
Christian gelaufen . Während sie auch diese begrüßte , schaute
sie sich um . Die Zahl der Gebäude und Arbeiter machte ihr
Eindruck . Das Wohnhaus schien ihr häßlich . Aber über den
See hin ging ihr Blick eine Sekunde lang suchend ins Leere .
Dann trat sie mit jähem Schritt ins Haus : „ Ich kann nicht
rasch genug alles sehen

"
, entschuldigte sie sich bei den ihr

folgenden vier Männern .
Sie stiegen treppan . Wo blieb die Schwester ? dachten

die Brüder Walker . Warum kam die Schwester nicht zum
Empfang ? fragte sich auch Fauftina .

Der Flur , den sie erreichten , war voll Sonne . Täfelwände
aus gelbem Tannenholz blinkten . Zuweilen ächzten die

Fliesen unter einem Fuß . Irn Hintergründe stand eine Tür
weit offen , und durch sie blickte man in eine mächtige Stube
und in Fenster , durch die eine Fülle von Licht brach . Auch
hier blinkte das Getäfel . Aber inmitten aller Lichtfülle stand
ein blondes breithüftiges Mädchen . Sie schien sich eben von
ihrem Stuhl erhoben zu haben ; denn sie hielt noch ihre Strick¬

arbeit in Händen . In ihrer Haltung lag eine kühle Gelassen¬
heit , als dränge sie nichts , den Gast vorzeitig zu begrüßen .

Fauftina matz sie Und beurteilte , was
'

sie sah : Sie hat
keine Mutter mehr . Sie verwaltet also das Haus . Vielleicht
bist du ihr nicht recht , weil sie für ihr Regiment fürchtet !
Und dann : Sie ist eine ansehnliche Person . So mögen die
Weiber ausgesehen haben , die bei den alten Helvetiern mit
auf den Schlachtwagen standen ! Ganz zuletzt fiel ihr aus :
Ihr krauser Scheitel schäumt in der Sonne wie kochendes Gold .

Zögernd näherten sich die zwei Frauen einander . „ Guten
Tag

"
, klang es ein wenig still und tonlos hin und zurück .

Hände ergriffen und liehen einander .
Da sprang Joses vor und nahm Fauftina Hut und Jacke

ab . „ Mach
'

dich daheim "
, bat er eifrig und irgendwie besorgt ,

vielleicht , weil er an Faustinas Heimischheit zweifelte , viel¬
leicht , weil er fürchtete , Candidas Kühle habe sie ver -
timmt . Dann meinte er sich und den andern den Beweis
chuldig zu fein , datz seiner Verlobung die Zärtlichkeit nicht
ehle . Er stellte sich vor Fauftina hin und bat : „ Küsse mich !

Sonst glauben uns die andern nicht , daß wir Liebesleute
sind !"

Sie schaute ihn verständnislos und fast feindselig an .
Dann jedoch besann sie sich , fügte sich und empfing seinen Kuß
auf die Wange .

Unterdessen trug die alte Eva . eine glatthäutige Magd
von starken Gliedern und mit einem strengen und doch guten
Gesicht eine Flasche Wermut auf .

„ Welschen Wein zum ersten Gruß
"

, erklärte Vater Tobias
und schenkte ein .

Faustinas Herz erwärmte sich ein wenig um des alten
stillen gastfreundlichen Mannes willen .

Die beiden jungen Brüder drangen mit ihren Gläsern
aus sie ein : „ Prosit ! Künftige Schwägerin !"

Sie stieß auch mit ihnen an . Auch mit Candida . Aber
diese nippte kaum und setzte ihr Glas beifeite . Fauftina wurde
dessen gewahr , und das kühle Wesen der andern haftete ihr
wieder im Sinn , während sie trank und mit den Mannern
weiter sprach .

Bald schob indesien Josef feinen Arm in den ihren .
„ Jetzt mutzt du das künftige Heim sehen "

, drängte er und
führte sie durchs Haus , wollte sie bis unters Dach bringen .
Von einem Fenster aus zeigte er ihr den Ausblick auf See
und Berge . „ Dort drüben liegt Dallenwil "

, erzählte er arg¬
los und beflissen . „ Da wohnt der Leutnant Reding , den du
auch kennst .

"

Einen Augenblick lang hatte Fauftina ein Gefühl , als
rinne ihr kaltes Wasser statt Blut durch die Adern : aber schon
überftürmte Josef sie wieder mit Zärtlichkeit und schmeicheln¬
den Worten : „ Du sollst es schön bekomen hier ! Es mag

manches veraltet fein ; aber ich werde schon vieles ändern mit
der Zeit . Du sollst spüren , wie dankbar ick dir bin .“

Sie wand sich innerlich unter seiner Zutunlichkeit ; doch
bitz sie die Zähne zusammen , bewußt , daß sie das alles sich
selbst bereitet . Eine Weile läutete es ihr in den Ohren : Da
drüben wohnt der Leutnant Reding . Dann schüttelte sie das
Geräusch dieses Gedankens hinweg : Was sollte das wieder ?
Und redete sich ein : Du bekommst , was du suchst : Unabhängig¬
keit ! Und dein Mann da , der Josef , wird sich ehrlich bemühen !
Vielleicht wand sie sich selber auf . Jedenfalls aber fühlte sie
einen Auftrieb , der bis zu einer Art Triumphgefühl stieg .
Und in einer sonderbaren Selbstbetäubung roenoete sie sich
Josef zu , fügte ihn freiwillig und lobte : „ Du bist gut zu mir .
Es wird schon alles recht werden !"

Dem andern wurde ganz schwindlig vor Glück . Als in
diesem Augenblick die Stimme des Vaters von unten herauf¬
klang und ihn herunterbot , um einen Kunden zu grüßen , schob
er Fauftina vorwärts : „ Geh ! Geh auf Entdeckungsreisen !
2n alle Stockwerke ! Damit du jeden Winkel kennst , der dir
gehört . Ich bin in ein paar Minuten wieder bei dir .

"

Damit lief er davon wie ein Bub , der vor Übermut
Purzelbäume schlagen möchte .

Faustina stand allein im Flur . Fremde Wände grinsten
sie an . Sie fragte sich , wohin der Weg weiter gehen sollte .
Ein Gelüsten kam sie an : Unten die Blonde , die Candida !
Es lockte sie , mehr von der zu wissen ! Aber zugleich , als
weckte der Gedanke an jene ihren Trotz , erinnerte sie sich
wieder , daß Josef gejagt , ihr . Fauftina . gehöre dies Haus . Da
begann sie den Fuß fester auf die Flurbretter zu stellen , fühlte
eigenen Boden , hob den Kopf und begann weiter zu schlen¬
dern , mit gelösten Gliedern , mit einer lässigen , fast hoch¬
mütigen Neugier : Nun , sehen wir uns ein Weiteres an !

Sie erreichte eine Holztreppe und stieg hinan . Ein neues
Geschoß tat sich auf , zweigeteilt , ein mächtiger , von Rohbaiken
gestutzter Dachraum , auf den eine Anzahl Kammertüren
führten . Eine dieser Türen stand angelweit offen . Fauftina
schaute in den dahinter liegenden Schlafraum . Er hatte die
Erötze elfter Herrenstube und enthielt alte schwere Möbel .
Bett und Kommode in einer Ecke , in einer andern Tisch und
Stuhl und ein Regal mit Büchern . Hier schien einer manch¬
mal schreibend zu sitzen !

Faustina trat auf die Schwelle . Hier könnte Otwin , der
Vorknecht , hausen , von dem Josef erzählt , und von dem man
Aufhebens machte , dachte sie .

In diesem Augenblick fühlte sie , datz jemand hinter ihr
stand , und erkannte , sich umroenbenb , einen Mann . Otwin ,
durchfuhr es sie ; und sie wunderte sich , daß sie ihn nicht
kommen gehört , daß er wie aus dem Boden gewachsen dastand .

( Fortsetzung folgt .)
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Wiesbadener Nachrichten
Tage der Erholung
Ostern , ei » Fest des Vorfrühlings

Am Ostersonntag sah ick unter Len Scharen von
Spaziergängern in Zivil und in Uniform einen , der feinen
dicken Wintermantel mit einem Schwung , der zu feiner
Vejahrtheit im Widerfpruck stand , auswarf und feiner
yrrmi auf den gutmütig drallen Arm nackte , den ein Pelz
noch halb verdeckte . Am Sckiersteiner Hafen fckob eine kleine
FamMen 'mannfckaft ein Boot ins Waffer . die Töchter
machten sich im Handumdrehen fommertich . während Mutter
und Vater es doch für etwas riskant hielten , allzu ungestüm
mit dem Dfterroetter Freundschaft zu schließen . Zwar war
das nahe Storchennest noch verwaist , aber auf den Teile «
aranbendräbten roinnten hier und da schon Schwalben .
Automobile sind zur Seltenheit geworden . Dafür haben die
kleinen weihen Wagen , die auch bergab nicht von alleine
rollen , zugenommen . Friedlich liegen die jüngsten Erden¬
bürger in ihren Kissen , halten den Kreisel oder das
„ Guzche " umklammert und schauen stolz und aus großen
Augen in den Himmel hinauf .

Am Ostermontag sah man viele Wiesbadener auf ihren
$ al tonen oder zum Fenster binaussväben . Sie blickten ein
wenig mißtrauisch nach oben und wollten erst abwarten , bis
sich der Wettergott entschieden haben würde . Aber als er
sich dann entschieden hatte , da waren denn schnell die
Balkone verwaist und bald in den Cafds und Gaststätten
kaum noch ein Platz zu finden . Viele waren ohne Hut aus¬
gegangen , und mancher batte sich kühn den leichten Mantel
über die Schulter geschwungen . Es gab auch Optimisten ,
welche das Überzeug in voreiliger Freude zu Haufe gelassen
hatte . Gegen Abend belebten dann die , die von ihren
kleinen oder gröberen Osterfubreisen kamen , die Straßen
der Innenstadt , während in der Halle des Bahnhofes die
auf kurzen Festtagsurlaub Gekommenen wieder Abschied
nahmen . Wer aber dann vielleicht etwas später nach Hause
kam , der mußte durch einen feinen Sprühregen , der rote der
Vorbote des nabenden Alltags wirkte . Überhaupt war es
ein Zeichen dieser Osterferertage im Kriege , wie die Arbeit
ihre grauen , immergleichen Fäden spannte zwischen die sorg -
losfroben bunten des Sich - Lrgehens und der Erholung .

Und das Bild jener Modistin , die verstohlen unter halbhoch
gedrehten Rolladen auf die sonntäglich Helle Straße schlüpfte ,
verbindet sich in meiner Vorstellung mit den beiden Post¬
beamten , die am Karsamstag mit mir am gleichen Tisch
ihren Schoppen Wein getrunken batten . Als wir anstiegen ,
da meinten sie , das seien nun ihre Osterni morgen batten
sie — bei der Feldpost in Frankfurt a . M . beschäftigt —
Dienst bis zum anderen Morgen um Halbsieben . — mb .

Nach dem Fest

Osterglocken sind verklungen .
Freude zog durch Dorf und Stadt ,
schön find die Erinnerungen ,
die man aufgestavelt hat .

Onkel kramte schon im Garten .
Vater ging zum Fußballspiel
und drei Nachbarn spielten Karten ,
bis ein Grand mit Vieren fiel .

Fritz lieb manchen Becher kreisen .
Franz sah sich zwei Filme an . „
nur die Xante war „ auf Reisen .
weil sie es nickt lassen kann .

Mancher hat dem Tanz gebuldigt .
manchem tat das Wandern gut .
ich jedoch hab mich entschuldigt
Und mal tüchtig ausgeruht .

Nun beginnt der Werktag wieder ,
jeder trägt sein Arbeitskleid .
Dfterfeiern , Ofterlieder
sind ein Stück Vergangenheit .

Labt uns nun der Zukunft leben ,
barte Tat ist ernste Pflicht .
Jeder will sein Bestes geben ,
deutsche Pfingsten sind in Sicht !

Alex .

Ruf der deutschen Scholle
Der Reichsarbeitsminitter sum Landdienst der Lugend

Reichsarbeitsminister Seldte hat an die deutsche
Jugend einen Aufruf für den Landdienst der HI . erlassen .
Wenn es einstmals nicht Raum genug gab auf dem Lande
für die zweiten und dritten Söhne des Bauern , so sind dem
Landvolk im nationalsozialistischen Deutschland so viel neue
und große Aufgaben gestellt worden , daß Hunderttausenden
von deutschen Menschen in landwirtschaftlichen Berufen jetzt
wieder dauernd Arbeit sowie die Möglichkeit zu beruflichem
Aufstieg und zur Siedlung auf eigener Scholle geboten
werden können . Der Landdienst der HI . bat es sich deshalb
zum Ziele gesetzt , deutsche Jungen und Mädchen »ur Arbeit
an der deutschen Scholle zurückzuführen . Durch die Zusam¬
menarbeit mit den Dienststellen des Reichsnährstandes ist
den Angehörigen des Landdienstes der Zugang zu allen
landwirtschaftlichen Berufen und durch ein besonderes Ab¬
kommen mit dem Reichsführer ff auch der Weg zum Beruf
des selbständigen Wehrbauern in den neuen Ostgebieten
geöffnet worden . Jeder deutsche Junge und jedes deutsche
Mädchen , so schließt der Aufruf , soll diesen Ruf hören . Der
Ruf des Landdienstes der HI . ist der Ruf der deutschen
Scholle .

— Ei « neuer Eisenbahnfahrplan wird wegen Einführung
der Sommerzeit am 1 , Avril in Kraft treten .

— Freiwilliger Eintritt in die Wehrmacht . Zahlreiche
Anfragen geben Anlab . auf die wichtigsten Bestimmungen
über oen freiwilligen Eintritt in die Wehrmacht Hinzuwersen .
Während des Krieges können sich längerdienende yretroultge
( Bewerber für die Unteroffizier - Laufbahnen ) und Kriegs¬
freiwillige zum freiwilligen Eintritt in die drei WehMachts -
teile ( Heer , Kriegsmarine und Luftwaffe ) melden . Mindest -
alter am Einstellungstag 17 Jahre . Als längerdienende Frei¬
willige kommen nur Angehörige jüngerer Geburtsiahrgange
in Betracht , während fick Kriegsfreiwillige vom 17 . ms
45 . Lebensjahr melden können . Kriegsfreiwillige des ® e ?
burtsjahrganges 1913 und jüngere Eeburtsjahrgänge ledoch
nur zu bestimmten Waffengattungen . Längerdienende Frei¬
willige stüd von der Erfüllung der Arbeitsdienstpflicht be¬
freit . Kriegsfreiwillige , die dem Eeburtsjahrgang 1920 oder
einem jüngeren Geburtsiahrgang angehören , leisten vor
ihrem Eintritt in die Wehrmacht dreimonatigen Arbeits¬
dienst . Meldung für den gewünschten Wehrmachtsteil , für die
gewünschte Waffengattung und unter Umständen auch für
einen bestimmten Truppenteil sind an das für den dauernden
Aufenthaltsort des Bewerbers zuständige Wehrbezirks¬
kommando zu richten . Alles Nähere ist bei den Wehrbezirks¬
kommandos und Wehrmeldeämtern zu erfahren .

— Scheidung auch ohne Absicht der Wiederoerheiratuug !
Eben , die aufgehört haben , eine Lebensgemeinschaft der Ehe¬
gatten zu fein , und nur noch als hohle zwecklose Rechtsform
bestehen , sollen grundsätzlich geschieden werden . Wie das
Reichsgericht betont , ist die Beseitigung solcher wertlos ge¬
wordener Eben nicht von der Aussicht auf die Gründung
neuen Ebe anhängig . Das Fehlen der Absicht zur Wieder -
verbeiratung bei den aus der zerrütteten Ebe strebenden
Grotten steht daher der Scheidung nicht grundsätzlich entgegen !
„ Reichsgerichtsbriefe " ( IV 315/39 . — 19 . 2 . 1940 ) .

Großkundgebung der NSDAP .

Am Freitag , 29 . März , spricht im Paulinenschlötzche » im

Rahme » einer Großkundgebung der NSDAP

Reichsleiter Walther Schulze

zur Wiesbadener Bevölkeruug . Saalöffnung 20 Uhr . Ab

20 . 15 Uhr spielt die Kreiskapelle .

Zuchthaus für Vergehen im Amte

Er ließ sich von Jüdinnen bestechen

Die Strafkammer Wiesbaden fällte das Urteil in der
Verhandlung gegen den Angeklagten Harry Bierwirth
und die beiden Mitangeklagten Sara Rückersberg und
Sara Salomon . Bierwirth erhielt wegen passiver Be¬
stechung in vier Fällen und wegen unerlaubter Annahme von
Geschenken in sieben Fällen , wegen Urkundenfälschung und
wegen Beihilfe zu Vergeben gegen die Vermögensanmel¬
dung von Juden , unter Einrechnung einer kürzlich gegen ihn
in Mains ausgesprochenen Strafe , eine Gesamtzuchr -
hausstrafevonvierJahrensechsMonaten . Die
Sara Rückersberg erhielt wegen Anstiftung zur Ur¬
kundenfälschung und wegen aktiver Bestechung ebenfalls unter
Einrechnung einer gegen sie vom Mainzer Gericht verhäng¬
ten Strafe eine Eesamtgefängnisstrafe von
einem Jahr vier Monaten , die Sara Salomon
wegen Anstiftung zur Urkundenfälschung in Einrechnung
einer SJlairraer Strafe eine Gesamtgefängnis strafe
von elf Monaten .

Als Polizeiinspektor leitete der Angeklagte Bierwirth
die Paßstelle und hatte hier viel mit Juden zu tun . die aus¬
wand ern wollten . Die Ausstellung des hierzu erforderlichen
Passes war gebunden an Unbedenklichkeitsbescheinigungen
gewisser Behörden . Einige jüdische Antragsteller versuchten
nun durch Geschenke aller Art ( Zigarren . Krawatten u . a .)
die Ausstellung des Passes zu „ beschleunigen "

. Tatsächlich
lieb sich auch der Angeklagte auf diese Dinge ein . nahm ober
auch noch nach ordnungsgemäßer Ausgabe der Pässe „ Ab -
schiedsgeschenke " von den Juden an . Mit der angeklagten
Sara Rückersberg kam er näher in Verbindung und
diese verleitete ihn eines Tages dazu , ihr sowie der Mit¬
angeklagten Sara Salomon „ arische " Pässe zu vermitteln ,
um einen Maskenball in Stuttgart besuchen zu können , wo
sie hofften , mit Angehörigen des englischen Konsulates in
Verbindung zu kommen . Der Angeklagte nahm zwei in
seinem Gewahrsam befindliche deutsche Reisepässe , entfernte
die richtigen Bilder , klebte diejenigen der Jüdinnen ein
und stempelte sie amtlich ab . Mit diesen Pässen fuhren diese
dann nach Stuttgart und traten hier als „ Arierinnen " auf .
Später gaben sie die Pässe an B . mit einem Geschenk zurück .
Die Rückersberg gab dem Angeklagten auch Schmuck¬
stücke in Verwahr , um sie der oorgetörieBenen Anmeldung
jüdischen Vermögens zu entziehen . Auch von diesen Schmuck¬
stücken fiel für den Angeklagten etwas ab . Es war also eine
Kette von Vergehen , die der Angeklo -Ne ousführte . Er machte
sich damit zu einem willfährigen Werkzeug der Jüdinnen .
Damit hat er sich aus der Gemeinschaft unteres Volkes aus¬
geschlossen .

Ungenutzte Werte

Sie müssen in der Kriegszeit mobilisiert werden

Die bisherigen Aktionen zur Erfassung von Alt¬
materialien sind nicht ohne Erfolg geblieben . Die bisher an -

gesprochenen Stellen der Wirtschaft haben erkannt , wie

dringend notwendig die Erbreiterung unlerer Xomtoftbans
durch bisher unbeachtet gebliebene Äblallstoffe ist . Aber auch
in den privaten Haushaltungen muß und kann , auf diesem
Gebiet fruchtbare Mitarbeit geleistet werden 3m Rahmen
des Vierjahresvlanes und der Krregswtrtichaft muß die

Überführung von Altmaterial in das Volksgut weiter voron -

getrieben werden . Die bisherigen Appelle। b « . bereits gutlbe «

folgt . In Zukunft müssen alle Volksgenossen restlos als Mit «
arbeitet gewonnen werden . Milliardenwerte sind bisher der

restlosen Vernichtung anheimgefallen . Sas muß und .wird
aushören . Die rund 17 Millionen Haushaltungen , bte mit tn
Deutschland haben , müssen erfaßt werden , denn hier fallt Tag
für Tag Altmaterial an . das früher . achtlos m den Mull
wanderte und der Vernichtung anheimfiel ^ eder Vglksgenoiie
muß sich verpflichtet fühlen . Alt - und Abfallstoffe lebet Art ,
wie Lumpen , Papier , Schrott . Altmetall u . g . m . den Samm¬
lern zu übergeben . Die größte Sünde an bet Volksgemein¬
schaft aber begeht berienige , der Waren und Vorräte hamstert
und stapelt und sie gar , weil er sie nicht selbst verbrauchen
kann , verkommen läßt . ' v .

Bei Husten nützen

schon * > tfyflglßci ^
täglich

Ab geänderte Verjährungsfristen
Der 27 . März Stichtag — Besonderer Schutz für Wehrmachts¬

angehörige

„ Ich zahle nicht , die Sache ist verjährt !"
, schreibt der

Schuldner . Die Folge ist ein ausgedehnter , recht unerfreulicher
Briefwechsel und schließlich ein Prozeß mit allen seinen Un¬
annehmlichkeiten . Und wer gewinnt ? „ Das kommt darauf
an "

, antwortet der Rechtsberater dem Gläubiger , „ was für
einen Anspruch Sie haben . Denn erst läßt sich entscheiden , ob
der Schuldner mit seinem Einwand der Verjährung durch -
kommt "

. _ ,
In der Regel verjähren Ansprüche erst in 30 3obren .

Hiervon gibt es aber zahlreiche Ausnahmen . So verjähren
beispielsweise die Mängelansprüche beim Kauf von Grund¬
stücken in einem Jahr , dagegen beim Kauf „ beweglicher '

Sachen schon in sechs Monaten . In drei Jahren verjähren
Pflichtteilansprüche und Ansprüche aus unerlaubter Hand¬
lung . in zwei Jahren Honorarsorderungen der Ärzte und
Rechtsanwälte und Forderungen der Kaufleute . Fabrikanten
und Handwerker für Warenlieferung und Arbeitsausführung ,
sofern diese für den Haushalt des Schuldners erfolgten .
Wurden sie jedoch für den Gewerbebetrieb des Schuldners ge¬
leistet , so verjähren sie erst in vier Jahren . Der Ablauf der
Verjährungsfristen ist je nach der Art der Ansprüche ver¬
schieden . Die Ansprüche , die der 2 - und 4jährigen Verjährung
unterliegen , verjähren regelmäßig nur zum Ende eines
Kalenderjahres .

Aus Anlaß des Krieges find nun Sonderbestimmungen
ergangen , die teilweise beachtliche Änderungen enthalten . So
wurde durch Artikel 8 der Verordnung vom 1 . September 1939
und § 32 der Verordnung vom 30 . November 1939 bestimmt ,
daß die Verjährung in der Zeit vost 7 . September bis 2 . De¬
zember „ gehemmt " war . Hm diesen Zeitraum von 87 Tagen
verlängern sich diesmal also sämtliche Verjährungsfristen .
Daher verjähren auch diejenigen Ansprüche , die sonst mit
Ablauf des vergangenen Jahres verjährt wären , erst Mit dem
Ablauf des 27 . Marz .

Darüber hinaus find für alle , die durch die Auswirkungen
des Krieges besonders betroffen sind , noch weitergehende Be¬
stimmungen erlassen worden . Zugunsten , aber auch zuun¬
gunsten ist die Verjährung noch weiterhin gehemmt für :
1 . Wehrmachtsangehörige , 2 . sonstige Personen , die wegen
der Kriegsauswirkungen zu ständigen Dienstleistungen außer¬
halb ihres regelmäßigen Aufenthaltsorts herangezogen stnd ,
3 . Personen , die sich wegen der Kriegsauswirkungen dienst¬
lich im Ausland aufbalten ober sich als Gefangene ober
Geiseln in fremder Gewalt befinden , und 4 . Personen , die
infolge anderer , auf den Auswirkungen des Krieges beruhen¬
der . unabwendbarer Ereignisse gezwungen sind ihren bis¬
herigen regelmäßigen Aufenthaltsort zu verlassen . Bei den
ersten beiden Persvnengruppen beginnt die Hemmung der
Verjährung mit der Einberufung , bei den übrigen mit dem
Eintritt der dort bezeichneten Ereignisse , in allen Fällen
jedoch frühestens mit dem 25 . August v . I . Die Hemmung
endigt aber mit dem Wegfall der Gründe , auf denen sie be¬
ruht . Anschließend läuft also die vor dem Eintritt der
Hemmung begonnene Verjährungsfrist weiter . Der Gläubiger
muß die „ Unterbrechung

“ der Verjährung herbeiführen , in¬
dem er veranlaßt , daß der Schuldner den Anspruch anerkennt .
Nötigenfalls muß er den Schuldner verklagen .
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»XVälchetdtäöen - wie fit entliehen -

unO rote man tte oerhOeet «.

• tDirbemühen un « nach bellen «ritten , öerioelentlldi gefieberten nachfrage nach unteren frjeug .

nf (Tengerecht ju werben,bitten aber um Nachsicht,wenn uns bleu j . J . nicht in allen fallen möglich in .

Wenn Sie eines tagee in Jhrer Wäfchefoich ein kreisrundes Coch entdecken , dann

roerden Sie kaum oermuten,vdaß es durch eine harmlose flr ? neiflafche entstand ,

mandre Medizin endtält nämlich geroebejwftörende ßcftanöftüe . Caufen an der

flafche einige tropfen herunter - dann M ein Coch in der Decke die notwendige

folge und den Schaden trägt die Hausfrau ! Millen Sie aber auch , daß es noch

andere , gefährlichere feinde der Weht gibt ?

Der kalkgehalt des harten Maliers 6 . vernichtet nicht nur Seife , fondern

lagert fleh auch im Geroebe ab und macht es hart , fpröde und brüchig ,

man kann dielen feind der Wehe Jedoch unschädlich machen , wenn

1 man stets zo Minuten vor Gereitung der TVafcblauge einige fiand =

ooli
'

fienko GteidieSoda im Waschwasser verrührt . Dadurch

Ye wird das Waffer weich , das Waschmittel wird voll ausgenutjt

3 und . . . die Wehe geschont .
fibfenOenen :

fimket & Cie . R6 ., Düffelöorf
Perfllrotrhe
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